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Die „ Junge Uni Waldviertel“ findet nun bereits
zum fünften Male in Raabs an der Thaya statt,

was mich mit Freude und Stolz erfüllt. Diese groß-
artige Veranstaltung – getragen
vom Verein „Europa Brücke Raabs“
– hat sich mittlerweile einen
guten Namen gemacht und
sorgt für den Weiterbestand des
Grundgedankens der ersten
grenzübergreifenden Landes-
ausstellung 2009, nämlich des
Abbaus der „Grenzen in den
Köpfen“ zwischen Tschechien
und Österreich. Gerade die
mehr als 100 erwarteten Jung-

studierenden zwischen 11 und 14 Jahren aus
Österreich und Tschechien sind ein tolles Beispiel
für das neue Miteinander. Sichtbares Zeichen ist
auch die Tatsache, dass nicht nur Programm in
Österreich (Schwerpunkt: Raabs/Thaya) geboten
wird, sondern dass auch ein Ausflug in die Region
Vysočina, diesmal wieder in die Landesausstel-
lungsstadt Telč, stattfinden wird.
Heuer steht das Thema „Eine Reise um die Erde in
5 Tagen“ im Zentrum der Vorlesungen und Work-
shops. Neben dem „Schnuppern von Universitäts-
luft“, ermöglicht durch die hochkarätigen Vor-
tragenden, kommen aber auch die Unterhaltung
und der Sport nicht zu kurz. 
Ein aufrichtiges Dankeschön gilt – neben den Ver-
antwortlichen bei der „Europa Brücke Raabs“ –
sämtlichen Förderstellen in Österreich und Tsche-
chien sowie allen Vortragenden, den Workshoplei-
tern, dem Betreuerteam, den Unterstützern sowie
allen übrigen Beteiligten, die zum Erfolg und Funk-
tionieren dieser Woche beitragen. 
Abschließend wünsche ich allen teilnehmenden
jungen Mädchen und Burschen der diesjährigen
„Jungen Uni Waldviertel“ einige wunderschöne
und unvergessliche Tage auf dem „Campus Raabs
an der Thaya“ und hoffe, dass alle einen tollen Ein-
druck von unserer Region mitnehmen und auch in
Zukunft wieder kommen.

Liebe Interessentin, lieber Interessent der
Jungen Uni Waldviertel!

Die Junge Uni Waldviertel ist in
Kooperation mit der IMC Fach-
hochschule Krems und nach
dem Vorbild der Jungen Uni der
FH Krems entwickelt worden.
Die Junge Uni der FH Krems fin-
det in diesem Jahr bereits zum
achten Mal statt und wir sind
sehr stolz als erste Jugenduni-
versität Niederösterreichs an der
IMC Fachhochschule Krems un-
sere Erfahrungswerte bereits
zum fünften Mal an das Team der Jungen Uni Wald-
viertel weiterzugeben. 
Jugendliche sind unsere Zukunft und es ist für uns
als Fachhochschule sehr wichtig, Bildungsthemen
für junge Menschen greifbar zu machen, für sie
und mit ihnen gemeinsam die Zukunft zu gestalten.

Mit der Jungen Uni der FH Krems geben wir Jung-
studierenden eine Woche lang die Möglichkeit, 
in die spannende Welt der Wissenschaft und 
Forschung einzutauchen, Vorlesungen und Work-
shops zu besuchen und einmal richtige „Hoch-
schulluft zu schnuppern“. Wir freuen uns, dass
dieses Angebot auch im Norden Niederösterreichs
geschaffen werden konnte und Kinder und 
Jugendliche in der freien Natur des Waldviertels
für Wissenschaft und Forschung begeistert werden.

Ich wünsche allen Jungstudierenden eine span-
nende und lehrreiche Woche und einen erfolgrei-
chen und feierlichen Abschluss bei der Spon-
sionsfeier der Jungen Uni Waldviertel! 

Bgm. Mag. Rudolf Mayer
Obmann des Vereines „Europa Brücke Raabs“

Dr.h.c. Mag. Heinz Boyer
Geschäftsführer IMC Fachhochschule Krems
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Dr. Erwin Pröll
Landeshauptmann Niederösterreich
Zemský hejtman Dolního Rakouska

Die Junge Uni Waldviertel am Campus Raabs ist
seit nunmehr fünf Jahren für viele junge Men-

schen in Österreich und Tschechien eine echte
„Top-Adresse“. Mit der grenzüber-
schreitenden Jugenduniversität, diese
Bilanz kann man nach einem halben
Jahrzehnt schon ziehen, ist ein ganz
großer Wurf gelungen. Besonders
freue ich mich darüber, dass die Junge
Uni Waldviertel auch eine Nachnut-
zung des Schüttkasten Lindenhof
nach unserer erfolgreichen Landes-
ausstellung „Österreich. Tschechien.
geteilt – getrennt – vereint“ aus dem
Jahr 2009 ermöglicht. 
Unsere Welt hat sich in den vergangenen Jahrzenten
stark verändert: Grenzbalken wurden abgerissen,
und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit
gewinnt mehr und mehr an Bedeutung. Wir als
Bundesland Niederösterreich bemühen uns um
solche Kontakte und wir streben eine enge Zusam-
menarbeit mit den Nachbarländern an. Aus der
Notwendigkeit heraus, weil wir unsere große 
Zukunftschance in Europa in unserer Rolle als wirt-
schaftliche und geistig-kulturelle Drehscheibe
sehen. Und als Herzensanliegen, weil wir uns als
eine Region sowie als ein Land sehen, das immer
viele menschliche Bindungen zu Angehörigen und
Freunden jenseits der Grenzen hat. 
Umso erfreulicher ist es, dass die Junge Uni Wald-
viertel den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
heuer unter dem Motto „Eine Reise um die Erde in
5 Tagen“ die Möglichkeit bietet, gemeinsam eine
Tour durch Afrika, Asien, Europa und Amerika zu
machen, und alles über Menschen aus der ganzen
Welt, über deren Kulturen, deren Sprachen und
Schriften und Lebensweisen zu erfahren. 
In diesem Sinne begrüße ich alle sehr herzlich in
Niederösterreich, in einem der schönsten Gebiete
unserer Heimat, und hoffe, dass alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer bleibende Eindrücke mit nach Hause
nehmen können. Der Jungen Uni Waldviertel wün-
sche ich einen schönen und erfolgreichen Verlauf. 

Mladá univerzita Waldviertel se za dobu 
pětiletého konání v kampusu Raabs stala pro

mnoho mladých lidí z České republiky a Rakouska
skutečně „dobrou adresou“. Přeshraniční
univerzita pro mládež - za polovinu
desetiletí konání této akce lze již 
bilancovat - znamená velký úspěch.
Mimořádně mne těší, že Mladá univerzita
Waldviertel znamená další využívání
budovy sýpky v Lindenhofu, kde v roce
2009 proběhla naše úspěšná zemská
výstava „Česko. Rakousko. rozděleni –
odloučeni – spojeni.
Svět, ve kterém žijeme, se v uplynulých
desetiletích hodně změnil: hraniční 

závory byly odstraněny a přeshraniční spolupráce
nabývá stále více na významu. My, jako spolková
země Dolní Rakousko, se o přeshraniční kontakty
snažíme a usilujeme též o navázání úzké spolupráce
se sousedními zeměmi. Je to nutné, protože 
v budoucnu vidíme naši velkou šanci v možnosti stát
se centrálním bodem Evropy v oblasti duchovně-
kulturní a také v oblasti hospodářské. Přeshraniční
kontakty jsou též naší srdeční záležitostí, protože
jsme nejen regionem, ale také zemí, která má i za
hranicemi mnoho lidských vazeb k místnímu 
obyvatelstvu a přátele.
Proto mne těší, že Mladá univerzita Waldviertel
účastníkům/účastnicím v letošním roce nabízí
možnost absolvovat cestu do Afriky, Asie, Evropy
a Ameriky, dozvědět se informace o lidech z celého
světa, o jejich kultuře, jazyku, písmu a způsobu
života - motto letošního ročníku je totiž „Cesta
kolem světa za 5 dní“.

Chtěl bych vás všechny srdečně přivítat v Dolním
Rakousku, jednom z nejkrásnějších míst naší vlasti,
a doufám, že si všichni účastníci domů odvezou
spoustu zážitků. Mladé univerzitě Waldviertel přeji
dobrý a úspěšný průběh.
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MUDr. Jiří Běhounek
hejtman Kraje Vysočina

Hauptmann der Region Vysočina

Milí mladí studenti, velmi mne těší, že váš zájem
upoutala Mladá univerzita Waldviertel. Tento

projekt již pátým rokem připravujeme společně 
s přáteli z našeho partnerského regionu,
spolkové země Dolní Rakousko. I když
Kraj Vysočina nemá s Dolním Rakous-
kem přímou hranici, jako občan
Evropské unie a současně jako hejtman
kraje mám velký zájem o to, aby naše
sousedské vztahy s nejbližší zahraniční
zemí byly co nejlepší. 
Česko a Rakousko po několik staletí
pojila společná historie. Zejména ve
20. století si však naše země dokázaly
být i přes geografickou blízkost velmi
vzdálené. Ještě před 24 lety naše dva státy oddělo-
vala neprostupná hranice „železná opona“ – sys-
tém plotů a ostnatého drátu, pečlivě střežený
ozbrojenými pohraničníky, kteří se tzv. narušitele
hranic nerozpakovali zastřelit. Běžné přeshraniční
kontakty, díky kterým docházelo ke každodenní
výměně mezi podnikateli, představiteli institucí a
úřadů, obyvateli a rodinami, se tak významně
omezily. Věřím, že existence železné opony je pro
vás jen těžko představitelná. Nebo si snad do-
kážete představit, že byste se nemohli ze dne na
den svobodně rozhodnout odjet do sousedního
státu na koncert oblíbené kapely, výstavu nebo na
dobrý oběd či večeři?
Proto bych si moc přál, abyste využili všeho, co
Mladá univerzita Waldviertel nabízí, a měli „chuť“
objevovat nejenom společné dějiny zemí v srdci
Evropy, ale také hledat rozdíly i podobnosti obou
národů. Máte skvělou příležitost navázat nová
osobní přátelství. Možná si také uvědomíte, že je
jedině výhodou znát jazyk svého souseda a umět
se s ním osobně domluvit. Pouze na nás samotných
totiž záleží, jaké vztahy si vybudujeme mezi našimi
zeměmi a mezi námi občany.

Přeji Vám krásné prázdniny a hlavně nezapomenu-
telný týden s jedinečnými zážitky a slunečným
počasím.

Liebe junge Studierenden, wenn Sie diese Zeilen
lesen, dann heißt das, dass die Junge Uni Wald-

viertel Ihr Interesse geweckt hat, und das freut
mich besonders. Dieses Projekt veran-
stalten wir bereits seit vier Jahren ge-
meinsam mit Freunden aus unserer
Partnerregion, dem Bundesland Nie-
derösterreich, das unser nächster aus-
ländischer Nachbar ist.
Die Tschechische Republik und Öster-
reich sind zwei Länder mit gemeinsa-
mer Geschichte – sie standen sich in
der Vergangenheit sehr nahe, waren
aber auch „weit“ voneinander entfernt.
Es ist nun etwas mehr als 20 Jahre her,

dass unsere Länder durch eine unpassierbare
Grenze – den „Eisernen Vorhang“ – getrennt
waren, etwas, das für euch heute nur schwer vor-
stellbar ist. Oder könnt ihr euch etwa vorstellen,
dass ihr euch von einem Tag auf den anderen nicht
frei entscheiden dürft, im Sommer eine Radtour
bei den Nachbarn zu unternehmen, z.B. in die
Stadt Telč, die Renaissanceperle der Region Vy-
sočina, oder im Winter in den „Golden Ski Areal“ in
der Stadt Nové Město na Moravě am Wochenende
Schi zu fahren?
Daher würde ich es mir sehr wünschen, dass ihr
alles nützt, was die Junge Uni Waldviertel anbietet,
und die „Lust“ verspürt, die gemeinsame Ge-
schichte dieser Länder im Herzen Europas zu ent-
decken, Unterschiede und Ähnlichkeiten beider
Völker zu suchen und die oft irrtümlichen Vorstel-
lungen über die Nachbarn zu ändern. Ihr habt eine
tolle Möglichkeit, neue persönliche Freundschaf-
ten zu schließen.
Ich wünsche euch wunderschöne Ferien und vor
allem eine unvergessliche Woche mit einzigarti-
gen Erlebnissen und sonnigem Wetter.
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Mag. Barbara Schwarz
Landesrätin für Soziales, Bildung und Familie

Sehr geehrte Damen und Herren! zzzzz
Die Sommerferien sind lang und wache Köpfe

sind hungrig nach Informationen und neuen 
Erfahrungen. 

Die Junge Uni Waldviertel bietet
unter dem Motto „Eine Reise um
die Erde in 5 Tagen“ mit Sicher-
heit ein spannendes Angebot
zur Wissensvermittlung und
sinnvollen Freizeitgestaltung im
Sommer. 
Kinder und Jugendliche neugie-
rig auf Wissen zu machen ist
eine Investition in die Zukunft.

Daher freue ich mich sehr über diese Ferien-
Initiative, in der jungen Menschen ein Blick rund
um den Globus geboten wird. Einblicke in neue
Sprachen, andere Länder, fremde Kulturkreise 
sollen einen Beitrag dazu leisten, Jugendliche zu
weltoffenen, kritischen, eigenständig denkenden
Menschen zu machen. Darüber hinaus soll sie der
Universitätscharakter der Jungen Uni Waldviertel
für universitäre Bildung, Wissenschaft und nach-
haltigen Wissenserwerb begeistern. Und allein der
Titel lässt auf eine Auseinandersetzung mit histo-
rischem Tiefgang schließen. Denn während es im
Original von Jules Verne zur letzten Jahrtausend-
wende eine Herausforderung für den exzentri-
schen Engländer Phileas Fogg und seine Freunde
bedeutet, die Erde in 80 Tagen zu umrunden, so ist
die Zeitdimension durch moderne Technik heute
eine ganz andere. Und auch das ist es, was wir 
jungen Menschen vor Augen führen müssen:
Chancen und Risken von modernen Medien ge-
nauso wie die Relativität von Zeit im historischen
Kontext.

So danke ich allen, die zur Umsetzung dieses 
Projekts beitragen. Und ich wünsche allen Betei-
ligten ein interessantes und unvergessliches 
„Kurzstudium“. 

V letošním roce 2013 se koná již pátý ročník
Mladé univerzity Waldviertel. Tento rok je 

zároveň poslední, který je financován v rámci pro-
jektu Kulturní krajiny a identity
podél česko-rakouských hranic
z prostředků Evropské unie, kon-
krétně z programu Evropské
územní spolupráce Rakousko –
ČR. Doufáme, že se i do bu-
doucna organizátorům podaří
sehnat finanční prostředky
potřebné k realizaci této akce,
která se těší stále větší popularitě
a má bezpochyby velký přínos 
v posilování dobrých vztahů mezi
Českou republikou a Rakouskem. V minulosti byly
v určitých obdobích vztahy mezi oběma zeměmi
pohnuté a komplikované, v době komunismu 
dokonce nežádoucí. Po pádu železné opony se
nám naskytla možnost opět objevovat krásy země
našich sousedů a začít psát novou kapitolu 
vzájemných vztahů.
Přeji účastníkům, aby tuto šanci plně využili.
Mohou se totiž těšit na velmi zajímavý program 
v podobě přednášek a workshopů. I v letošním
roce je pro ně připraven celodenní výlet do Kraje
Vysočina, tentokrát do města Telč. Čeká je prohlídka
památek UNESCO, fotografický workshop v centru
města, návštěva Národního památkového ústavu 
v Lannerově domě, prohlídka místního renesančního
zámku, který si oblíbili i filmaři, či nasátí atmosféry
známého folkového festivalu Prázdniny v Telči.
Děkuji všem organizátorům za pečlivou přípravu
a zajištění programu a všem zúčastněným přeji,
aby si z letošní Mladé univerzity odnesli plno
krásných zážitků a nových přátelství.

Ing. Jana Fialová
členka Rady Kraje Vysočina pro oblast školství



Bereits zum 5. Mal findet heuer die „Junge Uni
Waldviertel“ am Campus Raabs statt – eine

ganze Woche lang heißt es wieder Uni-Luft
schnuppern, in Vorlesungen Wissen aufsaugen,
durch Zuhören lernen und in den Workshops
selbst forschen und erleben!

Heuer werden wir alle gemeinsam eine "Reise um
die Erde in 5 Tagen" unternehmen und
so verschiedenste Länder und Kulturen
sowie deren Sprachen und Lebens-
weise kennen lernen. 

Wie ist es eigentlich, rund um die Welt
zu reisen und worauf muss man dabei
achten? Andere Länder stellen den
Reisenden nämlich oft vor unerwar-
tete Herausforderungen: zum Beispiel
gibt es einfach nicht überall auf der
Welt gleichen Zugang zu Gesundheits-
versorgung - diese Länder verfügen
dann oft über einen unersetzbaren
Schatz an Wissen über traditionelle
Heilmethoden. 
Wie wurde die Welt im Kartenbild frü-
her dargestellt und welche Schriften
verwendet man heute weltweit, um
sich verständigen zu können? Und
was machen Archäologen denn mit
einem 3D-Scanner in China ...? 
Solche Fragen und noch viele mehr werden 
wir heuer im Gepäck haben bei unserer Reise um
die Erde. 

Heuer erstmalig mit dabei ist am Sonntagabend
auch der „Marktplatz der Wissenschaf[f ]t“ – an 
verschiedenen "Marktständen" kannst du mit den
Wissenschaftlern Experimente durchführen und
ihnen so richtig Löcher in den Bauch fragen!
Vielleicht findest du gerade hier heraus, wie dein
weiterer Ausbildungs- oder Studienweg aussehen
könnte? 

Die Besonderheit der grenzüberschrei-
tenden Jugenduniversität ist der inter-
kulturelle Austausch der österreichischen
und tschechischen Jungstudierenden.
Sport und Spiel fördern zusätzlich die
„grenzenlose“ Kommunikation, die
„Grenzen in den Köpfen“ sollen abge-
baut werden! Wir wollen einen Ein-
blick in die Welt der Wissenschaft und
Forschung ermöglichen und euer
Feuer dafür wecken! 

An dieser Stelle vielen lieben Dank an
alle Vortragenden und Mitwirkenden,
die uns zum Teil ehrenamtlich unter-
stützen und so die Junge Uni Wald-
viertel Wirklichkeit werden lassen. 
Ein weiteres Dankeschön geht an das
Team der Jungen Uni der FH Krems für
die Unterstützung und an unsere 
Partner in Jihlava. 

Vielen Dank! 
Mnohokráte děkujeme!

Lisbeth Albrecht
Hana Happl 

ORGANISATIONSTEAM WALDVIERTEL
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Jugenduniversität Niederösterreichs



Těší nás, že již pátým rokem můžeme společně 
s našimi rakouskými partnery spolupracovat na

zajímavém projektu s názvem Mladá univerzita
Waldviertel. Každoroční kladné ohlasy účastníků a
pozitivní reakce rodičů jsou pro nás motivací
připravovat další ročníky. Letos naposled tvoří
Mladá univerzita Waldviertel nedílnou součást 
projektu Kulturní krajiny a identity podél česko-
rakouské hranice. Tento projekt byl podpořen
Evropskou unií z Evropského fondu pro regionální
rozvoj z programu Evropská územní spolupráce
Rakousko-Česká republika 2007–2013.

Společně s našimi projektovými partnery se dlou-
hodobě snažíme o skutečný přeshraniční dopad.
A jaká je role našeho týmu při pořádání Mladé 
univerzity?

Zajišťujeme české vedoucí, kteří se starají o vás,
účastníky pobytu, zařizujeme dopravu během
návštěvy Kraje Vysočina, kam kompletní tým
Mladé univerzity Waldviertel každý rok vyráží na
celodenní výlet. Někteří z vás si vzpomínají na
loňský výlet do Třebíče, letos účastníci vyrazí do
Telče, renezanční perly mezi městy. Snažíme se o to,
aby rakouští účastníci poznávali krásná místa 
v našem Kraji Vysočina. Naším cílem je, aby inter-
akce mezi účastníky z české a rakouské strany byly
pestré a přeshraniční dopad byl co největší. 
Neustále se snažíme o propagaci a zachování 
dobrého jména Mladé univerzity Waldviertel.

Děkujeme všem, kteří nám při realizaci
Mladé Univerzity Waldviertel pomáhají.

Hana Dočekalová, Alena Mikulíková,
Ladislav Seidl, Petr Adam

ORGANIZAČNÍ TÝM VYSOČINA
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Pátá přeshraniční Mladá
univerzita Waldviertel
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Als Initiatoren und Organisatoren der ersten 
Jugenduniversität Niederösterreichs, der 

„Jungen Uni der FH Krems“ wissen wir welche 
Herausforderungen hinter diesem spannenden 
jugendfördernden Projekt stecken. Wir
freuen uns, dass wir die Junge Uni
Waldviertel in ihrer Planung und Ent-
wicklung mit unserem Know-How und
unseren Erfahrungen unterstützen
können.

Die Junge Uni der FH Krems findet in
diesem Jahr bereits zum achten Mal
statt und bietet jedes Jahr neue, 
spannende Inhalte an. 11-14jährige
Jugendliche erhalten dadurch die
Möglichkeit erstmals richtige Hoch-
schulluft zu schnuppern und in 
Wissenschaft und Forschung einzu-
tauchen. Neben spannenden Vorle-
sungen, angelehnt an die Kernbe-
reiche der IMC Fachhochschule Krems,
können die Jungstudierenden in inter-
aktiven Workshops in kleinen Gruppen
arbeiten, wo jeder seine Ideen und
Vorschläge einbringen kann. Ein be-
stimmtes Schwerpunktthema wird
jedes Jahr ausgewählt – im Jahr 2013
„Ich lebe nachhaltig – I care!“. 

Den feierlichen Abschluss nach Absol-
vierung der Jungen Uni Woche bildet
die „Junge Uni Sponsionsfeier“, wo alle
Jungstudierenden feierlich geloben
„immer neugierig zu bleiben“.

Wir sind überzeugt, dass Kinder- und
Jugenduniversitäten eine große Chance

bieten, die Neugierde für Forschung und Wissen-
schaft zu wecken und wir freuen uns sehr, dass es
diese Möglichkeit auch für Jugendliche im Wald-
viertel gibt. 

Wir möchten daher den Organisatorin-
nen ein großes Lob aussprechen und 
wünschen allen Jungstudierenden an
der Jungen Uni Waldviertel eine 
spannende und erlebnisreiche Woche!

Mag. Anita Mold 
Michaela Sabathiel
Mag. (FH) Tina Weiss

Nähere Infos zur Jungen Uni 
der IMC FH Krems: 
www.jungeuni.at

Die erste Jugenduniversität Niederösterreichs
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Unter freiem Himmel Universitätsluft schnuppern!
HERZLICH WILLKOMMEN!

Die Junge Uni Waldviertel wird heuer zum fünften Mal in Raabs an
der Thaya im nördlichen Waldviertel durchgeführt und wird vom 
Verein „Europa Brücke Raabs“ in Kooperation mit der IMC Fachhoch-
schule Krems, der Jungen Uni der FH Krems, dem Ludwig Boltzmann
Institut für Kriegsfolgen-Forschung, der Region Vysočina und der 
Masaryk Universität Brno/Universitätszentrum Telč koordiniert und
umgesetzt.

Wir heißen dich sehr herzlich willkommen am Campus Raabs – denn
hier bist du genau richtig, wenn du an Wissenschaft und Forschung
interessiert bist, Uniluft schnuppern und gemeinsam mit Gleichge-
sinnten Spaß, Sport und Action in Raabs erleben willst!

WIE LÄUFT DIE JUNGE UNI-WOCHE AB?
Termin: 5.–9. August 2013 

Am Vormittag lehren namhafte Professorinnen und Professoren aus Nah und Fern zum Thema „Eine Reise
um die Erde in 5 Tagen“. Für die Vorlesungen musst du dich nicht extra anmelden – die Zeiten sind fix 
vorgegeben. 

Jeweils am Nachmittag kannst du dein Wissen in Workshops und Exkursionen vertiefen. Für das Nachmit-
tagsprogramm kannst du dich schon vor Beginn der Uni-Woche anmelden. Auf den Seiten 54 bis 56 
dieses Buches findest du das „Curriculum“ (das Wort kommt aus dem Lateinischen und bedeutet eigent-
lich „Wettlauf“ oder „Kreisbahn“ – wir kennen es besser als „Vorlesungsverzeichnis“), das dir einen genauen
Überblick über die Vorlesungen, Exkursionen und Workshops der Jungen Uni Waldviertel gibt.

Möchtest du später ein Studium an einer Universität absolvieren,
musst du dich an das vorgegebene Curriculum halten und alle
Vorlesungen, Seminare und Workshops besuchen und die Prüfungen
zeitgerecht abschließen. Bei der Jungen Uni Waldviertel gibt es
zwar keine Prüfungen, allerdings auch einen genauen Zeitplan
für die Vorlesungen und Workshops. Diese sind samt Zeitangaben
im Curriculum der Jungen Uni Waldviertel 2013 am Ende des Buches
zusammengefasst.

Das Motto der Jungen Uni Waldviertel ist „Unter freiem Himmel
Universitätsluft schnuppern“: Sooft es geht, werden wir die Work-

shops ins Freie verlegen, damit du Lernen und Erleben in der freien Natur verbinden kannst. Frische Luft
ist gut für unsere Gehirnzellen – sie werden mit viel Sauerstoff versorgt und es fällt ganz leicht, die Infor-
mationen aufzunehmen!

Im Jugend- und Familiengästehaus JUFA in Raabs beziehen wir Quartier, hier gibt es nette Zimmer, gute
Verpflegung und einen schönen Garten, in dem wir spielen und sporteln (Fußball, Tischtennis,...) können.
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Der Lindenhof ist der Campus Raabs. Das Wort Campus kommt aus dem
Lateinischen und bedeutete ursprünglich „Feld“. In den USA und in Großbri-
tannien heißen Orte, wo Universitäten sind, immer Campus. Diese Bezeich-
nung findet auch in Österreich verstärkt Anwendung, z.B. Campus Krems.

ZEITEINTEILUNG:
Sonntag: 17.00–19.00 Uhr Check-in und Inskription der Jungstudierenden
im JUFA Jugend- und Familiengästehaus Raabs. Anschließend Möglichkeit
zur Teilnahme am „Marktplatz der Wissenschaf[f ]t“ (bis ca. 20.00 Uhr) –
nähere Infos siehe Seite 52! 
Montag: 7.30–8.00 Uhr Inskription der externen Jungstudierenden im 
Jugend- und Familiengästehaus, danach erfolgt die offizielle Begrüßung

und dann geht's auch schon los mit den Vorlesungen!
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: Vorlesungsbeginn 9.00 Uhr.
Am Mittwoch sind wir den ganzen Tag in der historischen Stadt Telč (Tschechien). Wir fahren 
gemeinsam um 8.30 Uhr mit Bussen nach Tschechien und kommen abends wieder zurück nach Raabs.
Freitag: 17.00 Uhr Sponsionsfeier. 

Ein Team an jungen BetreuerInnen ist rund um die Uhr für dich da. 
Wir sind am Sonntag, den 4. August, ab 17.00 Uhr im JUFA und erwarten dich.
Das Frühstück, das Mittagessen und das Abendessen nimmst du gemeinsam mit den anderen Jungstu-
dierenden und dem Organisationsteam ebenfalls im JUFA ein.
Nähere Informationen zu deinem Junge-Uni-Quartier findest du unter: www.jufa.eu/raabs

DIE SPONSION
„Sponsion“ kommt vom lateinischen Wort „sponsio“ und bedeutet „Gelöbnis“.
„Spondeo“ heißt „Ich gelobe“.
In Österreich wird im Rahmen der Sponsion der durch ein erfolgreich ab-
geschlossenes Studium erworbene akademische Grad durch den Rektor
oder die Rektorin der Universität verliehen. Die Uni-AbsolventInnen geloben,
sich stets so zu verhalten, wie es die akademische Ausbildung gebietet.
Gleichzeitig wird die Sponsionsurkunde überreicht.
Und so bildet auch bei der heurigen Jungen Uni Waldviertel die Sponsions-
feier den krönenden Abschluss. Deine Eltern, deine Verwandten und dein
Freundeskreis sind herzlich dazu eingeladen.
Nachdem du alle Vorlesungen, Workshops und Exkursionen besucht hast,
bist du Junge-Uni-Absolventin oder -Absolvent und sprichst das Gelöbnis, das ganze Leben lang neugierig
zu bleiben und immer Interesse an Wissenschaft und Forschung zu zeigen. Du bekommst auch eine
Junge Uni-Urkunde. Zur Sponsion werden auch alle Vortragenden der Jungen Uni Waldviertel sowie 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft eingeladen. 
Ein tolles Rahmenprogramm sorgt für einen festlichen und vergnüglichen Ausklang der Universitätswoche
unter freiem Himmel.

Die Jugenduniversität geht mit einem feierlichen Ausklang um ca. 18.00 Uhr zu Ende.

ALLE INFOS ZUR JUNGEN UNI WALDVIERTEL 2013
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SRDEČNĚ VÁS VÍTÁME!
Mladá univerzita Waldviertel se letos koná po páté v Raabsu an der Thaya v severní části regionu Wald-

viertel a je koordinována a pořádána spolkem „Europa Brücke Raabs“ ve 
spolupráci s IMC Vysokou odbornou školou Krems, Mladou univerzitou
FH Krems, Institutem Ludwiga Boltzmanna pro výzkum následků válek,
Krajem Vysočina a Univerzitním centrem Telč Masarykovy univerzity
Brno.
Srdečně tě vítáme v kampusu Raabs – neboť zde jsi na správném místě,
pokud tě zajímá věda a výzkum, chceš poznat atmosféru univerzity 
a spolu s kamarády se v Raabsu pobavit a zasportovat si!

JAK PROBÍHÁ TÝDEN NA MLADÉ UNIVERZITĚ?
Termín: od 5. do 9. srpna 2013 

Dopoledne přednáší na téma „Cesta kolem světa za 5 dnů“ renomovaní profesoři, kteří přijedou z různých 
lokalit. Na přednášky se nemusíš zvlášť přihlašovat – časy jsou pevně dané. 

Svoje vědomosti si pak můžeš vědomosti pak můžeš vždy odpoledne prohloubit během workshopů a 
exkurzí. Na odpolední program se můžeš přihlásit před začátkem univerzitního týdne. Na stránkách této
brožury (str. 54-56) nalezneš (toto slovo pochází z latinského jazyka a znamená vlastně „běh“ či „okruh“ –
lépe ho známe jako „seznam přednášek“), které ti poskytne kompletní přehled všech přednášek, exkurzí
a workshopů v rámci Mladé univerzity Waldviertel.
Pokud by jsi chtěl/a později absolvovat studium na nějaké univerzitě, musíš dodržet dané Curriculum 
a navštěvovat všechny přednášky, semináře a workshopy a včas absolvovat všechny zkoušky. Na Mladé
univerzitě Waldviertel sice nejsou zkoušky, avšak máme přesný rozpis přednášek a workshopů. Jsou
shrnuty společně s časovými údaji v Curriculu Mladé univerzity Waldviertel 2013 na konci brožury.

Motto Mladé univerzity Waldviertel je „Zažít univerzitní atmosféru pod širým nebem“: Jak často to jen
půjde, budeme přednášky a workshopy pořádat venku, abys mohl/a spojit učení a zážitky ve volné
přírodě. Čerstvý vzduch je důležitý pro naše mozkové buňky, jsou tak totiž zásobovány větším množstvím 
kyslíku, a bude tak snadnější vstřebávat informace!

Budeme bydlet v ubytovacím zařízení pro mládež a rodiny JUFA Raabs,
v němž jsou pěkné pokoje, dobré jídlo a krásná zahrada, kde si můžeme
hrát a sportovat (fotbal, stolní tenis, ...).

Kampus Raabs se nachází ve farním dvoře Lindenhof. Slovo „kampus“
pochází z latiny a původně znamenalo pole nebo cvičiště. Slovem 
„kampus“ se zejména v USA a ve Velké Británii označují areály vysokých
škol. Tento název se stále častěji používá i v Rakousku, např. kampus
Krems.

Zažít univerzitní atmosféru pod širým nebem!

VŠECHNY INFORMACE O MLADÉ UNIVERZITĚ WALDVIERTEL 2013
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VŠECHNY INFORMACE O MLADÉ UNIVERZITĚ WALDVIERTEL 2013

ČASOVÝ ROZVRH:
Neděle: 17.00–19.00 hod. check-in a zápis mladých studentů v ubytovacím zařízení JUFA Raabs. Poté
máš možnost zúčastnit se „bazaru vědy“ (přibližně do 20.00 hodin) – další informace najdeš na straně 52! 
Pondělí: 7.30–8.00 hod. zápis externích mladých studentů v ubytovacím zařízení JUFA Raabs, poté 
následuje oficiální zahájení a pak začnou přednášky!
Pondělí, úterý, čtvrtek a pátek: začátek přednášek v 9.00 hod.
Ve středu strávíme celý den v historickém městě Telč (Česká republika). V 8.30 hod. nás společně
odvezou autobusy do České republiky a večer se opět vrátíme zpět do Raabsu.
Pátek: 17.00 hod. akademická slavnost. 

Tým vedoucích je ti k dispozici 24 hodin denně. 
V neděli 4. srpna tě budeme očekávat v ubytovacím zařízení JUFA.
Snídaně, obědy a večeře probíhají společně s ostatními mladými studenty a organizačním týmem taktéž
v JUFA.
Bližší informace k ubytování pro Mladou univerzitu nalezneš na: www.jufa.eu/raabs

AKADEMICKÁ SLAVNOST („SPONSION“)
Slovo „sponsion“ pochází z latinského slova „sponsio“ a znamená slib. „Spondeo“ znamená „slibuji“.
V Rakousku uděluje v rámci této slavnosti univerzitní rektor či rektorka akademický titul získaný úspěšným

dokončením studia. Absolventi univerzity slibují, že se budou vždy
chovat tak, jak jim to ukládá akademické vzdělání. Současně jim je
předán diplom. 
A tak i na letošní Mladé univerzitě Waldviertel bude akademická 
slavnost absolutním zlatým hřebem. Tvoji rodiče, příbuzní a přátelé
jsou srdečně zváni. 
Poté, co jsi absolvoval/a všechny přednášky, workshopy a exkurze,
složíš slib, že celý život zůstaneš zvídavý/á a budeš se neustále zajímat
o vědu a výzkum. Obdržíš také diplom Mladé univerzity. Na závěrečnou
akademickou slavnost budou pozváni také všichni přednášející 
na Mladé univerzitě Waldviertel a osobnosti z oblasti politiky, 
hospodářství a vědy. 

Na slavnostní zakončení univerzitního týdne bude zajištěn
pestrý a zábavný program pod širým nebem.

Slavnostní ukončení akce bude trvat zhruba do 18.00 hod.
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Unser Tag in Telč, Region Vysočina
Am Mittwoch unternehmen wir einen Ganztagesausflug in die Tschechische Republik, nach Telč. Obwohl
wir die Grenze nur im Rahmen der EU passieren, nimm bitte deinen gültigen Reisepass mit. Nach dem
Frühstück fahren wir gemeinsam mit dem Bus direkt ins Zentrum von Telč, wo das Universitätszentrum

Telč der Masaryk Universität Brünn liegt. Dort werden wir auch
unser Mittag- und Abendessen haben. Die drei Vormittagsvorle-
sungen werden in tschechischer Sprache abgehalten und ins
Deutsche simultan übersetzt. Am Nachmittag kannst du dir 
einen von sieben vorbereiteten Workshops aussuchen, der dich
interessiert. 
Die Stadt Telč, seit 1992 UNESCO Weltkulturerbe, liegt rund 25 km
südwestlich von Iglau. Der historische Kern der Stadt gehört zu
den wertvollsten städtischen Denkmälern in Mähren. Die 
historische Bedeutung der Stadt wird auch besonders im Stadtteil
„staré město“ (Altstadt) unterstrichen (Umgebung der Kirche 
Mutter Gottes). Die Dominante der Stadt und gleichzeitig das 

bedeutendste architektonische Denkmal ist das Renaissanceschloss: das Teltscher Schloss gehört zu den
Juwelen der mährischen Renaissancearchitektur. Seit dem Jahr 1982 findet hier jährlich, immer Ende Juli
und Anfang August, das Musikfestival „Ferien in Telč“ statt – eines der ältesten Musikfestivals der 
Tschechischen Republik. Die Partnerstadt von Telč ist die nördlichste Bezirkshauptstadt Österreichs –
Waidhofen an der Thaya. 

Náš den v Telči, v Kraji Vysočina
Ve středu si uděláme celodenní výlet do města Telč v České republice. I když hranice překročíme pouze
v rámci EU, vezmi si s sebou platný cestovní pas. Po snídani odjedeme společně autobusem do areálu 
Univerzitního centra Masarykovy univerzity v Telči, kde také budeme obědvat i večeřet. Tři dopolední
přednášky proběhnou v českém jazyce a budou simultánně tlumočeny do němčiny. Odpoledne si budete
moci vybrat podle svých zájmů jeden ze sedmi připravených workshopů.
Město Telč, od roku 1992 zapsáno na Seznam světového dědictví UNESCO, leží 25 kilometrů jihozápadně
od Jihlavy. Historické jádro města patří k nejcennějším městským památkovým rezervacím na Moravě. Na
historické hodnotě města se podílí i předměstí Staré Město, jehož historická část (okolí kostela Matky
Boží) je městskou památkovou zónou. Dominantou a také nejvýznamnější architektonickou památkou
města je renesanční telčský zámek. Telčský zámek patří mezi klenoty moravské renesanční architektury.
Od roku 1982 se zde každoročně koná hudební festival Prázdniny v Telči, který je jedním z nejstarších 
hudebních festivalů v Česku, probíhá vždy na přelomu července a srpna. Partnerským městem Telče je
nejseverněji položené okresní město Rakouska Waidhofen an der Thaya.



Jetzt geht’s los!
Durch deine Anmeldung und die Einzahlung des Kostenersatzes kannst du nun am gesamten Prgramm
der Jungen Uni Waldviertel teilnehmen.
Kommst du täglich zur Jungen Uni (wenn du also nicht im JUFA nächtigst), dann ist es ganz wichtig, dass

du dich beim Ankommen am Morgen und beim Weggehen am
Abend zuverlässig beim Organisationsteam an- bzw. abmeldest,
damit wir wissen, wo du bist. Du kannst wie alle anderen natürlich
auch am Abendprogramm teilnehmen.

Wichtig: Wenn du aus irgendwelchen Gründen doch nicht an der
Jungen Uni Waldviertel teilnehmen kannst, melde dich bitte recht-
zeitig schriftlich (per E-mail an office@jungeuni-waldviertel.at) bei
uns ab.

Gleichzeitig mit diesem Infobuch haben wir dir auch den Link für die
Anmeldung zu den Workshops und Exkursionen zugeschickt. Bitte studiere bereits jetzt das Programm
und melde dich gleich online an.

Vergiss nicht, deine Sachen für die Übernachtung für mehrere Tage einzupacken. Eine Checkliste findest
du auf Seite 57 und unter www.jungeuni-waldviertel.at. 

Wichtig ist, dass du deinen gültigen Reisepass (oder Personalausweis) mitnimmst. Obwohl die Tschechische
Republik ein Mitglied der Europäischen Union ist und an der Grenze keine Passkontrollen mehr durch-
geführt werden, ist jede/r EU-Bürger/in verpflichtet sich auszuweisen.
Falls du regelmäßig Medikamente nehmen musst, nimm auch diese mit und bitte deine Eltern, uns 
darüber zu informieren, wie oft du sie einnehmen sollst.
Bitte, lass dein Handy und deine Wertsachen zu Hause. Du kannst jederzeit über das Handy der Leitung
der Jungen Uni Waldviertel telefonieren. 

Für die täglichen Mahlzeiten sowie die Getränke während der Mahlzeiten und in den Vorlesungspausen
wird von uns gesorgt, für kleine Naschereien oder zusätzliche Getränke nimm dir bitte etwas Taschengeld
mit.

WO GIBT’S LAUFEND DIE AKTUELLSTEN INFOS?
• Auf unserer Website – www.jungeuni-waldviertel.at
• Du oder deine Eltern könnt jederzeit anrufen: 
Europa Brücke Raabs – Lisbeth Albrecht, 
Tel.: +43 (0)664 105 66 33 oder  
Hana Happl, Tel.: +43 (0)664 457 41 16

• Anfragen per E-Mail: office@jungeuni-waldviertel.at
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Po zaslání přihlášky a zaplacení finančního příspěvku se nyní můžeš zúčastnit celého programu Mladé 
univerzity Waldviertel.
Pokud na program denně dojíždíš (tedy nejsi ubytován/a v JUFA), pak je nezbytně nutné, aby ses ráno při
příchodu a večer při odchodu přihlásil/a resp. odhlásil/a u organizačního týmu, abychom věděli, kde jsi.
Samozřejmě se můžeš jako všichni ostatní zúčastnit večerních aktivit.

Důležité: Pokud se z určitých důvodů přece jen nemůžeš zúčastnit
Mladé univerzity Waldviertel, odhlaš se prosím včas přes e-mail 
office@jungeuni-waldviertel.at 

Současně s touto informační brožurkou jsme ti zaslali i odkaz na
stránku, kde se můžeš přihlásit na jednotlivé workshopy a exkurze.
Prostuduj si tedy program a hned se přihlaš on-line.  

Nezapomeň si zabalit nezbytné věci na několikadenní pobyt. 
Seznam najdeš na straně 57 a na www.jungeuni-waldviertel.at. 

Důležité je vzít si s sebou platný cestovní pas nebo občanský průkaz. Přestože Česká republika je členem
Evropské Unie a na hranicích již neprobíhají kontroly cestovních dokladů, je každý občan EU povinen
prokázat svou totožnost.  
Pokud musíš pravidelně užívat léky, vezmi si je s sebou a požádej rodiče, aby nás informovali o tom, jak
často je máš užívat.
Prosím nechej svůj mobilní telefon a cennosti doma. Telefonovat můžeš kdykoliv mobilním telefonem 
vedení Mladé univerzity Waldviertel.

Všechna jídla a nápoje během dne budou z naší strany dány k dispozici, vezmi si však s sebou kapesné
na malé pamlsky či dodatečné nápoje.   

Kde najdeš aktuální informace?
• na naší webové stránce, kde je rovněž česká jazyková verze – www.jungeuni-waldviertel.at
• ty nebo tví rodiče nám můžete kdykoli zavolat: 
Hana Dočekalová, Oddělení vnějších vztahů Krajského úřadu Kraje Vysočina, Tel.: +420 724 650 270

• dotazy e-mailem: docekalova.h@kr-vysocina.cz

Startujeme!
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Jungen Menschen von 11 bis 14 Jahren wird bei der Jungen Uni Waldviertel die Chance geboten, in den
Ferien Universitätsluft zu schnuppern. Allen Beteiligten ist es ein Anliegen unseren Kindern die Welt der
Wissenschaft möglichst früh zu erschließen und die Möglichkeit zu interkulturellem Austausch zu schaffen.
Dazu wird Raabs von 5.–9. August zur „Universitätsstadt“, in der sich UniversitätsprofessorInnen und Jung-
studierende aus Österreich und Tschechien treffen.

Das Angebot der Vorlesungen umfasst ein breites und abwechslungsreiches Themenfeld – großes Thema
der heurigen Jungen Uni Waldviertel ist „Eine Reise um die Erde in 5 Tagen“.

Zur Sponsionsfeier am 9. August um 17.00 Uhr sind Sie sowie Geschwister, Verwandte, Bekannte und
Freunde der Jungstudierenden natürlich herzlichst eingeladen!

Wir weisen darauf hin, dass die Europa Brücke Raabs keine Haftung außerhalb der Uni-Zeiten übernimmt,
diese sind von Montag, 7.30 (bzw. Sonntag 17.00) bis Freitag, 18.00 Uhr. In dieser Zeit werden die Jung-

studierenden vom Organisationsteam und den Vortragenden beauf-
sichtigt.
Ein Teil des Organisationsteams ist bereits am Sonntag ab 17.00 Uhr
vor Ort und empfängt die Jugendlichen im JUFA Jugend- und 
Familiengästehaus.
Kinder, die täglich zur Jungen Uni kommen und nicht im JUFA 
nächtigen, sollten sich bis spätestens 8.30 Uhr bei ihrem Gruppen-
leiter im Jungendgästehaus melden.

Liebe Eltern, es ist wichtig, dass Ihr Kind am Programm teilnimmt
und die Anweisungen des Organisationsteams befolgt. Bitte 

machen Sie Ihr Kind darauf aufmerksam. Bei groben Verstößen gegen die Hausordnung müssen wir
den/die Teilnehmer/in leider von der Jugenduniversität ausschließen.

Geben Sie Ihrem Kind kein Handy und keine Wertsachen mit. Ihr Kind kann jederzeit gerne mit dem
Handy der Organisationsleitung telefonieren. Wir haben auch die Telefonnummern, die Sie als Kontakt-
nummern bei der Anmeldung angegeben haben, sodass wir Sie ebenfalls jederzeit kontaktieren können.

Bitte achten Sie darauf, dass Sie für Ihr Kind eine Unfallversicherung abgeschlossen haben und
bitte geben Sie Ihrem Kind die E-Card mit.

Informationen für die Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigten
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VŠECHNY INFORMACE O MLADÉ UNIVERZITĚ WALDVIERTEL 2013

Mladá univerzita Waldviertel nabízí mladým lidem od 11 do 14 let
příležitost zažít o prázdninách atmosféru univerzity. Všem
zúčastněným záleží na tom, aby našim dětem byl co nejdříve
přiblížen svět vědy a poskytnuta možnost interkulturní výměny.
Proto se Raabs stane od 5. do 9. srpna „univerzitním městem“, ve 
kterém se setkají univerzitní profesoři a mladí studenti z Rakouska 
a České republiky.

Všechny přednášky zaujmou tematickou pestrostí – hlavní téma 
letošní Mladé univerzity Waldviertel je: „Cesta kolem světa za 5 dnů“

Srdečně zveme jak Vás, tak i sourozence, příbuzné, přátele a známé mladých studentů na závěrečnou 
akademickou slavnost dne 9. srpna od 17.00 hod.!

Upozorňujeme Vás, že spolek Europa Brücke Raabs nepřebírá mimo dobu konání přednášek a workshopů,
které jsou od pondělí 7.30 hod (resp. neděle 17.00 hod.) do pátku 18.00 hod. za mladé studenty 
zodpovědnost. V této době bude na mladé studenty dohlížet organizační tým a přednášející. 
Část organizačního týmu bude na místě již v neděli od 17.00 hod. a pomůže mladým studentům se 
ubytovat – v JUFA (ubytovací zařízení pro mládež a rodiny).
Děti, které budou na Mladou univerzitu Waldviertel denně dojíždět a nebudou tudíž spát v JUFA, by se
měly hlásit nejpozději do 8.30 hod. v ubytovně u příslušného vedoucího skupiny.

Milí rodiče, je důležité, aby se Vaše dítě účastnilo programu a dbalo pokynů organizačního týmu. Prosím
upozorněte na to Vaše dítě. V případě hrubého porušení pravidel jsme bohužel nuceni účastníka z Mladé
univerzity Waldviertel vyloučit.

Prosím nedávejte Vašemu dítěti s sebou mobilní telefon a cennosti.
Vaše dítě může kdykoliv telefonovat prostřednictvím mobilního tele-
fonu organizačního vedení. K dispozici máme také telefonní čísla, která
jste uvedli jako kontaktní na přihlášce, takže Vás můžeme kdykoliv 
kontaktovat.

Prosím dbejte, aby Vaše dítě mělo uzavřené úrazové pojištění, a dejte
Vašemu dítěti s sebou kartičku Evropské zdravotní pojišťovny.

Informace pro rodiče, resp. zákonného zástupce
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Professorinnen und Professoren, 
Vorlesungen und Workshops
Auf den folgenden Seiten stellen sich die Vortragenden bei dir vor. Du bekommst einen Überblick über
die Themengebiete der Jungen Uni Waldviertel. Viel Spaß dabei!

Profesoři a profesorky, přednášky a workshopy
Na následujících stránkách se ti představí přednášející. Získáš tak přehled o tematických oblastech Mladé
univerzity Waldviertel. Příjemné čtení!

MONTAG

Einmal um die Welt – 1 Rucksack, 10 Monate, 5 Kontinente

Mag. Agnes Jaglarz, Studium Geographie und Regionalforschung an der Universität
Wien mit Schwerpunkt Tourismus und Freizeitforschung; Touristikerin in der GARTEN
TULLN und selbstständig

Viele Menschen träumen davon, eine Weltreise zu machen. Doch oft gibt es Bedenken:
Wie kann ich mir so etwas leisten? Eigentlich habe zu viele Verpflichtungen oder auch
Angst, danach keinen Job mehr zu finden. Wann ist der richtige Zeitpunkt gekommen,
eine Weltreise zu machen? Welche Vorbereitungen sind zu treffen und wie gefährlich
sind Entwicklungsländer wirklich? Bei diesem Vortrag wird thematisiert, wie eine 
längere Reise in fremde Kulturen ablaufen kann – umweltbewusster und schonender
Umgang mit Ressourcen steht dabei im Vordergrund. Dieser Vortrag soll Mut machen,

aber auch für eine gewisse Portion Realismus sorgen. Wichtig ist auch die Frage „Wie verändere ich mich
selbst nach einer Weltreise?“ – und es wird Zeit, sich die Frage zu stellen: „Warum eigentlich nicht?“

PONDĚLÍ:

Jedenkrát kolem světa – 1 batoh, 10 měsíců, 5 světadílů

Mag. Agnes Jaglarz, studium geografie a regionálního výzkumu na Univerzitě Vídeň se zaměřením na 
cestovní ruch a výzkum volného času; manažerka cestovního ruchu u firmy GARTEN TULLN a podnikatelka

Mnoho lidí by rádo podniklo cestu kolem světa. Brání jim v tom ale jisté obavy, zda si to budou moci 
dovolit, protože mají příliš mnoho závazků, nebo mají strach, že potom nenaleznou znovu práci. Kdy 
nastává ten správný okamžik na vydání se na cestu kolem světa? Co nesmíme během příprav opomenout
a jsou rozvojové země skutečně nebezpečné? V rámci této přednášky si přiblížíme, jak může probíhat
delší cesta do cizích krajů – šetrné zacházení se zdroji a životním prostředím přitom hrají významnou roli.
Toto povídání by mělo dodat odvahu, ale také zprostředkovat jistou porci realizmu. Důležitá je také
otázka: Jak se po cestě kolem světa změním já? A bude na čase se zeptat: Proč vlastně ne?
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MONTAG

Fliegen heute: Alltag für viele Menschen und Berufe mit Verantwortung 

Dr. Gerhard Stadler, Europäischer Luftfahrtexperte

Jedes Jahr gibt es in Europa 1 Milliarde Flugpassagiere und täglich durchqueren
30.000 Flugzeuge Europas Himmel. Fliegen ist für viele Menschen alltäglich geworden
und aus unserem Leben und unserer Wirtschaft nicht mehr wegzudenken. Was ist
alles notwendig, damit wir sicher innerhalb von 24 Stunden jede Stadt der Welt 
erreichen können: Flugzeugfabriken, Flugzeuge, Flughäfen, Flugsicherung. Es folgen
Beschreibungen, wie diese einzelnen Bereiche zusammenarbeiten müssen, damit
Fliegen sicher, wirtschaftlich und auch umweltverträglich bleibt. Welche Berufe gibt

es in der Luftfahrt und welches sind die besonderen Qualitäten, die junge Menschen haben sollen, 
die in der Luftfahrt arbeiten wollen, und wie werden sie ausgebildet: Piloten, Ingenieure, Fluglotsen, 
Flughafenmitarbeiter, Bordpersonal.

PONDĚLÍ

Létání v dnešní době: všednost pro mnoho lidí i povolání se zodpovědností  

Dr. Gerhard Stadler, evropský expert na leteckou dopravu

Každoročně cestuje v Evropě 1 miliarda leteckých pasažérů a denně křižuje nebe nad Evropou 30 000 
letadel. Létání se pro mnoho lidí stalo všední záležitostí a již neodmyslitelně patří do našeho života 
i ekonomiky. Co všechno je třeba zabezpečit, abychom se během 24 hodin mohli dostat bezpečně do 
jakéhokoliv města na světě? Jsou to továrny na výrobu letadel, letiště, řízení leteckého provozu. Důležitá
jsou pravidla spolupráce těchto složek, aby létání zůstalo bezpečné, ekonomické a také slučitelné s život-
ním prostředím. Jaké profese v letectví existují a jaké dovednosti by měli mít mladí lidé, pokud by chtěli 
pracovat v letectví, a jak probíhá vyškolení pilota, leteckého inženýra a dispečera, letištního i palubního
personálu? To vše se tu dozvíte. 

MONTAG

Die Geschichte des Reisens - eine Reise durch die Geschichte

Mag. Philipp Lesiak, Ludwig Boltzmann-Institut für Kriegsfolgen-Forschung, Raabs
an der Thaya

Die Menschen waren schon immer auf Reisen – auf der Suche nach Nahrung, Lebens-
raum, Arbeit, Abenteuer, Reichtum, Entspannung,… die Gründe sind vielfältig und
oft sehr individuell. Die Möglichkeiten und die Geschwindigkeit, mit der die Menschen
dabei die Wege zurücklegen konnten, hingen stark mit der kulturellen und techni-
schen Entwicklung zusammen und hatten enormen Einfluss auf ihr Weltbild. Auf
einem kurzen Streifzug durch die Geschichte werden wir erfahren, wie schnell man
etwa von einem Ende der den alten Römern bekannten Welt ans andere gelangen
konnte, was die ersten Reisenden über den Atlantik alles einpackten, ab wann 

Menschen das erste Mal zum Vergnügen reisten oder welche Rolle der Tourismus für den Wohlstand
Österreichs bedeutet. Am Ende werden wir wissen, auf welch spannende Weise, mit dem Pferd, dem
Schiff oder dem Flugzeug, die entferntesten Winkel der Erde erstmals bereist wurden.
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PONDĚLÍ

Historie cestování – cesta dějinami

Mag. Philipp Lesiak, Institut Ludwiga Boltzmanna pro výzkum následků válek, Raabs an der Thaya

Lidé již od pradávna cestovali – při hledání potravy, životního prostoru, práce, dobrodružství, bohatství,
odpočinku. Důvody jsou pestré a často velmi individuální. Možnosti a rychlost, jakými lidé překonávali
vzdálenosti, úzce souvisely s kulturním a technickým vývojem a měly enormní vliv na obraz světa. Při
krátké návštěvě dějin se dozvíme, jak rychle bylo možné se dostat z jednoho konce např. Římanům 
známého světa na druhý, co všechno si zabalili na cestu první cestující přes Atlantický oceán, kdy poprvé
začali lidé cestovat pro potěšení nebo jaký význam má cestovní ruch pro blahobyt v Rakousku. Na závěr
budeš vědět, jakým napínavým způsobem, ať už na koni, lodí či letadlem probíhaly poprvé cesty do
nejvzdálenějších koutů zeměkoule. 

DIENSTAG

Tweende ku Zambezi - Musikkulturen und Musikinstrumente am Zambezi-Fluß

Mag. Cornelia Pesendorfer, Musikerin und Ethnologin in Wien und Strass

Der Zambezi fließt durch mehrere Länder im südlichen Afrika und zählt zu einem der
größten Flüsse des Kontinents. Entlang des Zambezi entstanden verschiedene Musikkul-
turen. Wir werden uns unter anderem mit Fragen beschäftigen wie z.B.: Wie schnitzt man
eine Gitarre? Wie klingen diese selbstgebauten Gitarren und andere Instrumente wie 
Lamellophone oder ein Musikbogen der Buschmänner?  

ÚTERÝ

Tweende ku Zambezi – hudební kultury a nástroje z oblasti podél řeky Zambezi

Mag. Cornelia Pesendorfer, hudebnice a etnoložka ve Vídni a Strassu

Řeka Zambezi protéká několika zeměmi jižní Afriky a patří k největším řekám světadílu. Podél Zambezi
vznikla řada hudebních kultur. Společně se kromě jiného budeme zabývat otázkami, jako např.: Jak se
vyřezává kytara? Jak takto vyrobené kytary a další nástroje, jako lamelofony nebo hudební „oblouky“ 
domorodců, zní? 

DIENSTAG

Hin und wieder zurück – Die Geschichte der Kartenmacher

MMg.Dr.phil. Werner Stangl, Redakteur des Jahrbuch für Geschichte Lateinamerikas  

In dieser Vorlesung erfährst du viel über die Geschichte von Landkarten und Kartenma-
chern (Kartographen), ihre Bedeutung für Reisende und was wir aus Karten über Reisen
in der Vergangenheit lernen können. In der Vorlesung sollen viele Fragen geklärt werden:
Wie kann man Erlebtes und Gesehenes auf einer Karte sinnvoll zusammenfassen? Wie
gut und mit welchen Mitteln konnten Reisende und Kartenmacher Standort und Route
auf der Erde berechnen? Welche Rolle spielten Karten für die Planung und Vorbereitung
von Entdeckungen, See- und Landreisen, und, umgekehrt, welche Bedeutung hatten 
Reisen bei der Herstellung von Karten? Können uns Karten die Frage beantworten, wer als
Erster Amerika entdeckt hat?
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Karten lesen und Karten machen ist auch Reisen im Kopf: Wahrheit und Lüge, Fantasie und Erfahrung ver-
schwimmen leicht. Sagenhafte Inseln und Kreaturen bevölkern die Karten der Vergangenheit - und viel-
leicht auch noch heute? Auch darüber wirst du in der Vorlesung einiges erfahren.

ÚTERÝ

Tam a zase zpět – historie tvůrců map

MMg.Dr.phil. Werner Stangl, redaktor knihy Ročenka dějin Latinské Ameriky

V rámci této přednášky se dozvíš hodně o historii map a jejich tvůrcích (kartografech), jejich významu pro
cestovatele a co se z map můžeme dozvědět o cestování v minulosti. V přednášce si zodpovíme řadu 
otázek: Jak lze smysluplně shrnout v mapě to, co jsme zažili a viděli? Jak přesně a pomocí jakých
prostředků dokázali cestující a tvůrci map určovat polohu a trasu na zemi? Jakou roli hrály mapy při plá-
nování a přípravě objevů, námořních a pozemních cest a jaký význam měly naopak cesty při zhotovování
map? Mohou nám mapy zodpovědět otázku, kdo objevil jako první Ameriku?
Naše fantazie také dokáže v hlavě vytvořit reálně vypadající mapu. Pravda a lež, fantazie i zkušenost
snadno splynou. Bájné ostrovy a kreatury zaplňují mapy minulosti – a možná také dneška? I tomu se
bude naše povídání věnovat.

DIENSTAG

Amazonas, Walzer & Feijoada! Eine Reise durch die Kulturen Brasiliens

Mag. Silvia Jura, Sozial- und Kulturanthropologin mit Schwerpunkt 
Brasilien (Österreich) & Célia Mara, Musikerin, Sängerin (Brasilien)

Brasilien, das ist ein halber Kontinent in all seiner Vielfalt, es ist Mischung,
Mit-, Neben- und Gegeneinander von indigenen, afrikanischen und euro-
päischen Elementen. Ob geographisch, sozial oder kulturell, Differenzen
bestimmen das Land, das haben auch die Regierungen von „Lula“, Luiz
Inácio da Silva und Dilma Rousseff nicht geändert. 
Aber worin wurzelt die Kultur der Differenzen? Wieso entwickelten sich
São Paolo und Rio de Janeiro zu Mega-Cities, warum wurde Brasilia ein-

fach in den Urwald gebaut? Was haben Sklaverei und Favelas miteinander zu tun, wie hängen Amazonas-
Rodungen mit Patentstreiten zusammen? Welchen religiösen Universen begegnen wir, wenn wir von
Pajés, Yalorixás und Macumbeiras sprechen, wer kontrolliert den Zugang zur Spiritualität (und Politik) im
größten katholischen Land der Welt? Wie in Brasilien Diversität gepflegt und diese gleichzeitig Grundlage
für Ausschließung und Unterdrückung ist, wollen wir in dieser kurzen Reise erfahren.

ÚTERÝ

Amazonas, valčík & Feijoada! Cesta kulturami Brazílie 

Mag. Silvia Jura, sociální a kulturní antropoložka, specializace Brazílie (Rakousko) & Célia Mara, zpěvačka
a hudebnice (Brazílie)

Brazílie, to je půl světadílu v celé kráse, to je směs indigenních, afrických a evropských prvků vedle sebe,
spolu a proti sobě. Odlišnosti, ať již po zeměpisné, sociální nebo kulturní stránce, určují život v této zemi,
to nezměnily ani vlády „Lula“, Luiz Inácio da Silva a Dilma Rousseff. 
Ale kde pramení tato kultura odlišností? Proč se ze São Paola a Rio de Janeira vyvinula megaměsta, proč
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bylo město Brasilia jednoduše postaveno v pralese? Co mají společného otroctví a slumy (Favelas), jak 
souvisí mýcení deštného pralesa se spory o patenty? S jakými náboženskými světy se setkáme, když 
budeme hovořit o Pajés, Yalorixás a Macumbeiras, kdo kontroluje přístup ke spiritualitě (a politice) 
v největší katolické zemi světa? Jak v Brazílii pečují o diverzitu, která je současně základem pro vyloučení
a útisk – to vše se chceme na této krátké cestě dozvědět.

MITTWOCH

Telč – Die Renaissance-Perle von Vysočina

PhDr. Martina Veselá, Direktorin des Nationalen Denkmalinstituts ÚOP in Telč

Ihr dürft euch auf einen Spaziergang durch die Geschichte der schönen Renaissance-
Stadt Telč freuen. Bedeutende Persönlichkeiten, die die Entwicklung bzw. das Aussehen
der Stadt beeinflusst haben, werden vorgestellt, aber auch die, die ihre Stadt über ihre
Grenzen hinaus berühmt gemacht haben. Wir schauen uns die im Verlauf der Geschichte
gestalteten überwältigenden und einzigartigen Reihen von sehr wertvollen Gebäuden
genauer an, größtenteils noch mit gotischen Fundamenten, und wir besichtigen das
Schloss von Telč, das eines der wertvollsten Renaissance-Gebäude in ganz Tschechien ist.
Da Telč seit dem Jahr 1992 zur Elitegruppe jener Denkmäler, die in der Liste des UNESCO

Weltkulturerbes eingetragen sind, gehört, wird diese Organisation kurz vorgestellt. Es wird euch erklärt,
was die Nominierung so eines Denkmals und seine Eintragung in die Liste des Kultur- und Naturerbes 
eigentlich bedeutet.

STŘEDA

Telč – renesanční perla Vysočiny

PhDr. Martina Veselá, ředitelka Národního památkového ústavu ÚOP Telč

Můžete se těšit na procházku historií krásného renesančního města Telč. Představíme si významné 
osobnosti, které ovlivnily vývoj či tvář města, ale i ty, které své město proslavily za jeho hranicemi. 
Podrobněji se podíváme na postupné utváření úžasného a jedinečného souboru velmi cenných domů,
většinou ještě s gotickými základy, a zastavíme se i u telčského zámku, který je jednou z nejcennějších 
renesančních staveb v České republice. Vzhledem k tomu, že od roku 1992 patří Telč do elitní skupiny 
památek zapsaných na Seznam světového dědictví UNESCO, krátce si tuto organizaci představíme a 
objasníme si, co vlastně nominace takové památky i její následný zápis na seznam kulturního a přírodního
dědictví znamená.

MITTWOCH

Mobilitätsrekorde auf den Kontinenten und zwischen den Kontinenten

Radim Zátopek, Kurator des Technischen Museums Tatra

Während der Vorlesung werden wir uns den Rekorden im Bereich der Mobilität widmen, der Fortbewe-
gung des Menschen zu Lande, zu Wasser und in der Luft, auf den Kontinenten und zwischen ihnen. Es ist
nur etwas über 100 Jahre her, dass der Mensch begann, sich anders als mithilfe seiner eigenen Kraft bzw.
mithilfe von Tieren fortzubewegen. Jeder Fortschritt und jede Innovation fordert den Menschen zum
Wettkampf mit seinen Konkurrenten heraus, was wir heutzutage in allen technischen Bereichen beobach-
ten können. Der Wettbewerb zwischen den Erzeugern und Betreibern von Verkehrsmitteln begann allein
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schon durch die Entstehung von Maschinen. Schauen wir uns also einige der vielen Taten des Menschen
im Bereich des Verkehrs und im Wettkampf mit der Zeit an.

STŘEDA:

Dopravní rekordy na kontinentech i mezi kontinenty

Radim Zátopek, kurátor Technického muzea Tatra

Během přednášky se budeme věnovat rekordům v oblasti dopravy, přemísťování člověka
po zemi, vodě a vzduchem po kontinentech i mezi nimi. Je to jen něco málo přes sto let,
kdy se člověk začal přemísťovat jinak než pomocí vlastních sil či pomocí zvířat. Každý 
pokrok a inovace vyzývá člověka k soutěžení se svými konkurenty, čehož jsme svědky
dnes a denně ve všech technických sférách. Soutěž mezi výrobci a provozovateli dopravních
prostředků byla zahájena už samotným vznikem těchto strojů. Přibližme si tedy některé
z mnoha počinů člověka v dopravě a boji s časem.

MITTWOCH

Antarktis – der unbekannte Kontinent 

Mag. Kamil Láska, Ph.D., Fachassistent am Geografischen Institut der naturwissenschaftlichen Fakultät
der Masaryk-Universität

Temperaturen weit unter dem Gefrierpunkt, gigantische Stürme, eine bis zu 3 km dicke Gletscherschicht,
Polarlichter und Pinguine. Sicher fallen euch noch viele weitere interessante Dinge ein, die schwer an
einem anderen Ort unseres Planeten zu finden sind. Unseren Streifzug durch die Antarktis beginnen wir
im südlichsten Hafen von Südamerika, wo wir uns gemeinsam mit den Wissenschaftlern an Bord eines Eis-
brechers begeben und über die Drakestraße bis zum Ufer der Antarktis fahren, wo vor vielen Jahren die
tschechische Forschungsstation der Masaryk-Universität errichtet wurde. Nach einer kurzen Besichtigung
dieser Station und nach einigen Informationen über die Polarforschungen schauen wir uns den Arten-
reichtum der Natur, der im Antarktischen Kontinent verborgen ist, an. Wir besichtigen Seehunde und
Robben am Ufer, wir fahren bei Pinguin-Kolonien vorbei und am Ende schauen wir unter den Meeres-
spiegel des eisigen Ozeans, wo sich weitere sehenswerte Lebewesen befinden.

STŘEDA:

Antarktida – neznámý kontinent

Mag. Kamil Láska, Ph.D., odborný asistent Geografického ústavu Přírodovědecké
fakulty Masarykovy Univerzity

Teploty hluboko pod bodem mrazu, silné vichřice, ledovcový příkrov o tloušťce
až 3 km, polární záře a tučňáci. Jistě tě napadne celá řada dalších zajímavostí,
které stěží najdete na jiném místě naší planety. Naše putování na Antarktidu
začneme v nejjižnějším přístavu Jižní Ameriky, kde společně s vědci nastoupíme
na ledoborec a poplujeme přes Drakeův průliv až k pobřeží Antarktidy, kde před
lety vznikla česká výzkumná stanice Masarykovy univerzity. Po její krátké 
prohlídce a představení polárních výzkumů se podíváme na přírodní bohatství,
které antarktický kontinent skrývá. Zastavíme se u tuleňů a lachtanů na pobřeží,
projdeme se kolonií tučňáků a nakonec se podíváme pod hladinu ledového
oceánu, kde se ukrývají další pozoruhodní živočichové.
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DONNERSTAG

Wie überleben Pflanzen und Tiere in der Wüste?

Ao. Univ.Prof. Dr. Wolfgang Waitzbauer, Biologe (Zoologie, Ökologie), Wüstenforscher

Halbwüsten und Vollwüsten sind ungemütliche Lebensräume. Hitze bis über 50 Grad, 
geringe Regenmengen, lange Trockenheit und ständiger Staubwind erschweren Pflanzen
und Tieren das Leben. Nur Spezialisten können hier erfolgreich existieren und haben sich
in vielfacher Weise an ihre lebensfeindliche Umwelt angepasst. Eine dicke Außenhülle
schützt vor Austrocknung und Überhitzung, die Notwendigkeit Wasser zu sparen, macht
erfinderisch. So können 10 m hohe Riesenkakteen bis zu 3.000 l Wasser speichern und
Wüstenkäfer nächtlichen Tau als Trinkwasser gewinnen. Manche Wüstengeckos speichern
große Fettmengen im Schwanz als Reserve für Hungerzeiten. Wüstenschnecken sparen
Energie und verbringen bis zu 2 Jahren in einer schlafähnlichen Ruhepause. Das Kamel 

ändert bei Wasserknappheit die Körpertemperatur täglich um 7 Grad. Das sind nur einige Beispiele, von
weiteren erfährst du in dieser Vorlesung.

ČTVRTEK

Jak přežívají rostliny a zvířata v poušti?

Ao. Univ.Prof. Dr. Wolfgang Waitzbauer, biolog (zoologie, ekologie), pouštní výzkum

Polopouště a pouště jsou nevlídnými životními prostory. Teplota nad 50 stupňů, málo srážek, dlouhotrvající
sucha a neustálý prašný vítr ztěžují rostlinám a živočichům život. Pouze odolné druhy zde dokáží úspěšně
existovat a jsou schopny se v mnoha ohledech svému nepříznivému prostředí přizpůsobit. Silná vnější
vrstva chrání před vyschnutím a přehřátím, potřeba šetřit vodou podporuje vynalézavost. Až 10 m vysoké
obří kaktusy tak dokáží uložit až 3 000 l vody a pouštní brouci získávají pitnou vodu z noční rosy. Někteří
gekoni pouštní ukládají velké množství tuku v ocasu jako rezervu pro dobu hladu. Pouštní šneci šetří
energii a tráví až 2 roky v klidové fázi podobné spánku. Velbloud mění v případě nedostatku vody svou
tělesnou teplotu v průběhu dne až o 7 stupňů. To je jen několik příkladů, o ostatních se dozvíš na této
přednášce.

DONNERSTAG

Brainwalk – ein Spaziergang durch unser Gehirn

Mag. Angelika Ployer, akademische Expertin in psychosozialer Gesundheit, Integrative Yoga
Therapy Teacher 

Diese Vorlesung lädt dich ein auf eine Reise durch dein Gehirn. Woraus besteht unser 
Gehirn? Wo entstehen Gedanken? Und können wir selbst unser Gehirn verändern? Lerne
Bewegungsübungen kennen, die deine grauen Zellen anregen und erfahre welchen Einfluss
Sport und Entspannungstechniken wie z.B. Yoga oder Meditation auf die Zusammensetzung
deines Gehirns haben. Die Neurowissenschaft entdeckt ständig Neues über unser Gehirn
und es ist so komplex, dass man einfach nur staunen kann … 
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ČTVRTEK

Brainwalk – procházka naším mozkem

Mag. Angelika Ployer, akademická expertka psychosociálního zdraví, trenérka terapie integrativní jógou

Tato přednáška tě pozve na cestu tvým mozkem. Z čeho se mozek skládá? Kde vznikají myšlenky? 
A dokážeme sami náš mozek změnit? Nauč se pohybová cvičení, která povzbudí tvoje šedé buňky, a zjisti,
jaký vliv má sport a relaxační techniky, jako např. jóga nebo meditace, na složení tvého mozku. Neurověda
objevuje v mozku neustále nové skutečnosti, ale ten je tak komplexní, že se nestačíme divit.

DONNERSTAG

Schriften und Sprachen dieser Welt
Wie wir uns verständigen – und wie wir uns verstehen

MMag. Dr. Sonja M. Schreiner, Institut für Klassische Philologie, Mittel- und Neulatein,
Philologisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät Universität Wien

In der Volksschule hast du schreiben und lesen gelernt. Schon davor bist du mit minde-
stens einer Sprache aufgewachsen, vielleicht aber auch zwei- oder mehrsprachig. 
Sprache(n) und Schrift(en) begleiten uns so selbstverständlich durch den Alltag, dass wir
oft gar nicht merken, wie wir uns verständigen. Doch was passiert, wenn jemand die 
Sprache des anderen nicht versteht oder dessen Schrift nicht entziffern kann? Was 
geschieht, wenn ein Mensch überhaupt nicht sprechen oder schreiben kann? Welche
Kommunikationsmöglichkeiten gibt es dann? – Wir werden gemeinsam versuchen 
herauszufinden, wie viele Schriften und Sprachen es gibt, was sie gemeinsam haben und

wodurch sie sich unterscheiden. Du wirst lernen, was eine Sprachenfamilie ist und was Schriftkultur 
bedeutet. Wir werden darüber sprechen, wie viele Leute welche Sprachen sprechen, wer wann welche
Schriftzeichen verwendet und ob wirklich nur Menschen eine Sprache haben.

ČTVRTEK

Písma a jazyky tohoto světa
Jak se dorozumíváme – a jak si rozumíme

MMag. Dr. Sonja M. Schreiner, Institut pro klasickou filologii, středověkou a novověkou latinu, 
filologicko-kulturně vědecká fakulta Univerzity Vídeň

Na základní škole ses naučil/a psát a číst. Již před tím jsi vyrůstal/a s nejméně jednou řečí, možná ale 
dokonce dvojjazyčně či vícejazyčně. Jazyk (y) a písmo (a) nás doprovází tak samozřejmě každý všední
den, že si často ani nevšímáme, jak se dorozumíváme. Ale co se stane, když někdo nerozumí řeči toho
druhého vůbec nebo nedokáže rozluštit jeho písmo? Co se stane, když někdo neumí vůbec mluvit nebo
psát? Jaké komunikační možnosti pak existují? Společně se pokusíme zjisit, kolik písem a jazyků existuje,
co mají společného a čím se liší. Dozvíš se, jaké jazykové rodiny existují, kolik lidí hovoří kterými jazyky,
kdo kdy používá jaké písemné znaky a zda používají řeč opravdu jen lidé.
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FREITAG

Traditionelle Heilkunde in Nepal

Amesh Shrestha, Student der Humanmedizin in Wien

In Nepal leben etwa 30 Millionen Menschen. Eine staatlich garantierte Gesundheitsver-
sorgung gibt es nicht. Es existiert auch kein Versicherungssystem, daher spielt die tradi-
tionelle Medizin in Nepal eine wichtige Rolle. Unter anderem ist Ayurveda sehr verbreitet.
Mehr als 80 % der Bevölkerung verlassen sich auf diese Methode bzw. auf verwandte
Arten. Die Vorlesung gibt einen Einblick über die bekanntesten und am weitesten 
verbreiteten Arten der traditionellen Medizin in Nepal.

PÁTEK

Tradiční medicína v Nepálu

Amesh Shrestha, student humánní medicíny ve Vídni

V Nepálu žije přibližně 30 miliónů lidí. Státem zajištěné zdravotnictví zde neexistuje. Neexistuje ani systém
zdravotních pojišťoven, proto hraje tradiční medicína v Nepálu velmi důležitou roli. Velmi rozšířená je
kromě jiného Ayurvéda. Více než 80 % obyvatelstva se spoléhá na tuto metodu, resp. obdobné druhy. Tato
přednáška poskytne přehled o nejznámějších a nejrozšířenějších druzích tradiční medicíny v Nepálu.

FREITAG
China – Eine Reise mit dem 3D Laser-Scanner von der Gegenwart in die Vergangenheit

Mag. Karolin Kastowsky-Priglinger, Archäologin im Bereich Forschung am Ludwig Boltz-
mann Institut für Archäologische Prospektion und Virtuelle Archäologie (LBI ArchPro)

„Archäologie ist fad und alt?“ „Da geht’s ja nur um alte Scherben!“ Nein – Ganz im Gegen-
teil. In dieser Vorlesung lernst du etwas über die neuesten Methoden und Möglichkeiten,
die die Archäologie bietet – vom 3D Laserscanner über Radar und Magnetik Messungen.
Ich nehme dich dabei mit auf eine Reise nach China in die alte Tang Dynastie (ungefähr
700 nach Christus), wo Gräber so groß wie Berge waren und die Toten genauso gepflegt
und verehrt wurden wie die Lebenden. Lass dir zeigen wo und wie die alten Kaiser sich
begraben ließen und was auf der Forschungsreise nach Xi’an, wo die Terrakotta Armee
ihre letzte Ruhe fand, alles passiert ist. Tauch ein in eine ferne Welt voll Faszination und Ge-
heimnissen, denen wir in unserer Arbeit versuchen ein wenig auf den Grund zu gehen.

PÁTEK

Čína – výprava s laserovým 3D skenerem ze současnosti do minulosti

Mag. Karolin Kastowsky-Priglinger, archeoložka v oblasti výzkumu na institutu Ludwiga Boltzmanna
pro archeologickou prospekci a virtuální archeologii (LBI ARCHPro)

Že je archeologie nudná a stará? A že v ní jde jen o staré střepy? Ne – právě naopak. V této přednášce se
dozvíš něco o nejnovějších metodách a možnostech, jaké archeologie nabízí – od laserového 3D skeneru
až po radarová a magnetická měření. Vezmeme tě na cestu do Číny, do staré Tang dynastie (zhruba 700
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let našeho letopočtu), kde byly hroby velké jako celé hory a kde se o mrtvé starali a uctívali je stejně jako
živé. Zjistíš, kde se nechali pohřbít staří císaři a co vše se odehrálo na badatelské cestě do Xi’an, kde nalezla
terakotová armáda svůj poslední odpočinek. Ponoř se do dalekého světa plného fascinace a tajemství,
jimž se v rámci naší práce snažíme přijít na kloub.

FREITAG

Das Abenteuer Silberweg (Via de la Plata) – der Weg zu sich selbst. 
Mehr als 2 Millionen Schritte von Süd- nach Nordspanien

Ing. Peter Meisner, Selbstständiger Kaufmann i.R., begeisterter Pilger 

Die Via de la Plata ist ein historischer Weg zwischen Sevilla und Astorga in Spanien – hunderte
Kilometer zieht er sich von Süd- nach Nordspanien.
Peter Meisner ist ihn 2011 von Sevilla über Salamanca bis zum Hauptziel des Jakobsweges,
Santiago de Compostela, gegangen. Ab September 2013 wird er den „Franziskusweg“ von
Florenz nach Rom gehen. Über all seine Erfahrungen, Erlebnisse und Begegnungen 
während seiner Pilgerreisen wird Peter Meisner euch in dieser Vorlesung berichten.

PÁTEK

Dobrodružství na „Stříbrné cestě“ (Via de la Plata) – cesta k sobě samému.
Více než 2 miliony kroků z jižního do severního Španělska 

Ing. Peter Meisner, obchodník v důchodu, nadšený poutník

Via de la Plata je historická, několik set kilometrů dlouhá cesta mezi Sevillou a Astorgou ve Španělsku, 
vedoucí z jižního do severního Španělska.
Peter Meisner se po této cestě vydal na pouť v roce 2011 a šel přes Salamancu až k hlavnímu cíli 
Svatojakubské cesty do Santiaga de Compostela. Od září 2013 se chce vydat na pouť po Cestě svatého
Františka vedoucí z Florencie do Říma. V této přednášce ti Peter Meisner podá zpravodajství o všech 
zážitcích, zkušennostech a setkáních během této poutnické výpravy.
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Montagnachmittag ist für alle Sport und Spiel angesagt. Am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und
Freitag bieten wir Workshops und Exkursionen an. Es ist nicht möglich zwei Workshops gleichzeitig

zu besuchen. Für diese ist jeweils nur eine bestimmte Anzahl an TeilnehmerInnen vorgesehen, daher
musst du dich anmelden. Gleichzeitig mit diesem Infobuch haben wir dir auch den Link für die Anmeldung
zu den Workshops und Exkursionen zugeschickt. Bitte studiere bereits jetzt das Programm und melde
dich gleich online an.

Hast du bereits jetzt Fragen dazu, dann rufe uns einfach an oder maile uns:
Europa Brücke Raabs, Lisbeth Albrecht: Tel.: +43 (0)664 105 66 33, 
e-mail: office@jungeuni-waldviertel.at

Vpondělí odpoledne budou pro všechny připraveny sportovní aktivity a hry. V úterý, středu, čtvrtek 
a pátek se můžeš těšit na workshopy a exkurze. Pozor, není možné být přítomen na dvou workshopech

najednou. Každého workshopu se může zúčastnit jen omezený počet účastníků, proto je nutné se
dopředu přihlásit. Současně s touto informační brožurkou jsme ti zaslali i odkaz na stránku, kde se můžeš
přihlásit na jednotlivé workshopy a exkurze. Prostuduj si tedy program a hned se přihlaš on-line. 

Pro případné dotazy jsme k dispozici buď na níže uvedeném telefonním čísle nebo na emailu:
Hana Dočekalová, Oddělení vnějších vztahů Krajského úřadu Kraje Vysočina, 
tel.: +420 724 650 270, e-mail: docekalova.h@kr-vysocina.cz

MONTAG

Erlebnis-Orientierungsweg – Spiel, Spaß und Abenteuer mit Karte, Kompass und GPS

Ort: in ganz Raabs | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: alle Jungstudierenden

Ablauf: 
• Beginn, Aufteilung in Teams, gemeinsames Aufwärmspiel 
• Durchführung des Erlebnisweges 
• Ende und Auswertung der Ergebnisse

Der Montagnachmittag dient einem allgemeinen ersten Kennenlernen – und das wollen wir mit Spiel &
Spaß & Abenteuer machen!
Beim Erlebnis-Orientierungsweg verwenden wir zur Orientierung im Gelände verschiedene Hilfsmittel,
wie z.B. Indianerzeichen, Karte, Kompass oder auch GPS und erfüllen so verschiedene Aufgaben an ein-
zelnen Stationen. Zu diesen Aufgaben gehören z.B. Bogenschießen, die Überwindung von Hindernissen
mit Hilfe einer Seilbahn, das Bewältigen einer Strecke mit Handicap (z.B. ohne die Hände oder Füße zu
benutzen oder mit verbundenen Augen), Schatzsuche, Teamaufgaben in der Natur uvm. 

Die Route verläuft in und um Raabs, wir werden die örtlichen Naturgegebenheiten nutzen. 
Ihr werdet in Gruppen zu je ca. 10 Personen aufgeteilt und nach einer kurzen Einschulung mit Karte,
Kompass und GPS in Zeitabständen „auf die Strecke geschickt“. Eure Aufgabe ist nun, die Kontrollstellen
zu finden und die dort vorbereiteten Aktivitäten durchzuführen (z.B. Bogenschießen, Seilbahn, Schatz-
suche usw.).  
Zum Schluss werden die Zeiten ausgewertet – und natürlich gibt's danach auch eine Siegerehrung!
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PONDĚLÍ

Zážitková orientační cesta – hry, zábava a dobrodružství s mapou, kompasem a GPS 

Místo: celé město Raabs | Čas: 14.00–17.30 | Počet: všichni mladí studenti

Průběh:
• zahájení, rozdělení do skupin, společná hra na rozcvičení 
• absolvování zážitkové cesty 
• závěr a vyhodnocení výsledků

Pondělní odpoledne slouží k prvnímu všeobecnému seznámení
– a to chceme udělat formou hry & zábavy & dobrodružství!
Na zážitkové orientační cestě budeme v terénu používat k orientaci
různé pomůcky, jako např. indiánské znaky, mapu, kompas
nebo GPS a budeme plnit nejrůznější úkoly u jednotlivých 
zastávek. K těmto úlohám patří např. lukostřelba, překonání
překážek pomocí lanovky, absolvování určitého úseku s handi-

capem (např. bez použití rukou či nohou nebo se zavázanýma očima), hledání pokladu, týmové úkoly 
v přírodě a mnoho dalšího. 

Trasa bude probíhat v městě Raabs a kolem něj, využijeme přitom místní přírodní podmínky. Budete
rozděleni do skupin po cca 10 osobách a po krátkém zaškolení s mapou, kompasem a GPS s časovým 
odstupem  „vysláni na trať“. Vaší úlohou bude pak najít kontrolní stanoviště a absolvovat na nich připravené
aktivity (např. lukostřelba, lanovka, hledání pokladu atd.).  
Na závěr budou vyhodnoceny časy – a samozřejmě, že potom proběhne i vyhlášení vítězů!

DIENSTAG

Ausflug zur mittelalterlichen Burgruine Kollmitz 

Ort: Ruine Kollmitz | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 25 Jungstudierende

Margit Auer, Obfrau „Verein zur Erhaltung der Burgruine Kollmitz“

Gemeinsam unternehmen wir einen Ausflug ins Mittelalter – nämlich zur Burgruine Kollmitz, die ganz in
der Nähe von Raabs liegt. Die „zyklopischen“ Mauern sind Reste einer der ehemals größten und bedeu-
tendsten Burganlagen Niederösterreichs! Wir fahren mit dem Autobus bis Kollmitzdörfl und gehen in
einem ca. 30-minütigen Fußmarsch, vorbei an der Böhmischen Mauer, zur Burgruine. Dort erwartet uns
eine spannende Führung durch die gesamte Ruine, auf die Türme und den Bergfried. 
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ÚTERÝ

Výlet na zříceninu středověkého hradu Kollmitz 

Místo: zřícenina Kollmitz | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 25 mladých studentů

Margit Auer, předsedkyně „Spolku pro zachování zříceniny hradu Kollmitz“

Společně podnikneme výlet do středověku – a sice na zříceninu hradu Kollmitz,
která se nachází nedaleko Raabsu. Kyklopské zdi jsou pozůstatkem kdysi jednoho
z největších a nejvýznamnějších hradních komplexů Dolního Rakouska! Pojedeme
autobusem až do obce Kollmitzdörfl a po 30 minutách chůze, kolem tzv. České
hradby, dorazíme ke zřícenině. Zde nás čeká napínavá prohlídka celé zříceniny
včetně věží.

DIENSTAG

Meu Brasil Brasileiro… im Rhythmus der Kulturen 

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Célia Mara, Musikerin, Sängerin (Brasilien) & Mag. Silvia Jura, Sozial- und Kulturanthropologin mit
Schwerpunkt Brasilien (Österreich)

Tong – tong – tong! Der Klang des Agogos ist unüberhörbar… es gibt den
Rhythmus an… es ist die Zeit, auf Yoruba, der sakralen Sprache im 
Candomblé. Gilberto Gil, Caetano Veloso, Chico Buarque verpackten ihre
scharfen politischen Botschaften an die Militärs der 70er Jahre in poetische
Texte, beim Forro – for all – trafen sich im Nordosten die Engländer und
Brasilianer zum Tanzen, den Walzer brachte Leopoldina nach Brasilien…
Musik erzählt Geschichten, sie ist der Spiegel der Kulturen. Im Rahmen des
Workshops wird Brasilien durch seine Musik beleuchtet – ob die afro-
brasilianischen Rhythmen des Candomblés, Bossa Nova, Samba oder

Forro, MPB, Valsas oder Folklore – gemeinsam werden Texte, Melodien und Rhythmen entdeckt. Es wird
gemeinsam gesungen, getrommelt, gespielt, getanzt… genauso lustvoll und informell zwanglos, wie es
in Brasilien üblich ist! Ein Workshop zur Einführung in die brasilianische Musik – für Musikinteressierte
ebenso wie für Profis …

ÚTERÝ

Meu Brasil Brasileiro… v rytmu kultur 

Místo: JUFA | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 20 mladých studentů

Célia Mara, zpěvačka a hudebnice (Brazílie) & Mag. Silvia Jura, sociální a kulturní antropoložka, specia-
lizace Brazílie (Rakousko)

Tong-tong-tong! Zvuk zvonku agogo nelze přeslechnout... udává rytmus .. je to čas v jazyce Jorubů, 
sakrálním jazyce Candomblé. Gilberto Gil, Caetano Veloso, Chico Buarque vložili svá ostrá politická 
poselství vojákům sedmdesátých let do poetických textů, u Forro-for-all – se na severozápadě setkávali
Angličané s Brazilci k tanci, valčík přinesla do Brazílie Leopoldina ...
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Hudba vypráví příběhy, je zrcadlem kultur. V rámci workshopu si Brazílii přiblížíme z pohledu její 
hudby – ať již afro-brazilské rytmy Candomblés, Bossa Nova, Samba nebo Forro, MPB, Valsas nebo folklór
– společně budeme objevovat texty, melodie a rytmy. Budeme společně zpívat, bubnovat, hrát, tancovat
... stejně nadšeně a nenuceně, jak je to zvykem v Brazílii! Workshop přibližující brazilskou hudbu – pro ty,
kdo mají rádi hudbu, ale i pro profesionály... 

DIENSTAG
Eine Entdeckungsreise in die Welt der Stille

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Valerie Clarke, DSA, Soziologin, Sozialarbeiterin und Mediatorin

Nicht sehen können, kannst du dir vielleicht vorstellen….du bist vielleicht in der
Nacht schon mal gegen einen Kasten gelaufen, weil du das Licht nicht gefunden
hast… aber wie ist das wenn jemand nicht hören kann? Wie reden diese Leute? Wie
sprechen sie? Leben sie ohne Musik? Wie kann ich mich mit ihnen unterhalten? Wie
funktioniert Lippenlesen? Das und andere Sachen möchten wir gerne einen Tag
lang ausprobieren! Also Augen auf und durch!

ÚTERÝ
Objevná cesta do světa ticha

Místo: JUFA | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 20 mladých studentů

Valerie Clarke, socioložka, sociální pracovnice a mediátorka

Být nevidomý, to si možná dovedeš představit. Možná už jsi někdy v noci narazil do skříně, protože jsi 
nenašel vypínač, ale jaké to je, když někdo neslyší? Jak mluví tito lidé? Jak se vyjadřují? Žijí bez hudby?
Jak se s nimi můžeš bavit? Jak funguje čtení ze rtů? Tyto a jiné věci si budeme moci v průběhu dne
vyzkoušet! Takže, otevřme oči a dejme se do toho!

DIENSTAG

Wie haben die alten Ägypter Steine bewegt?

Ort: Fa. Happl | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 15 Jungstudierende

Norbert Happl, Steinmetzmeister in Raabs

Wie wurden Stonehenge oder die Pyramiden gebaut? Die alten Ägypter kannten keinen Kran oder Hub-
stapler. Trotzdem bauten sie riesige Bauten aus Granit und Sandstein. Willst du wissen, wie sie das ge-
macht haben? Wie man auch heute schwere Gegenstände bewegen und heben kann, welche einfachen
Maschinen man dazu benutzt? Und willst du mit diesen alten, klugen Techniken ein kleines Bauwerk aus
Stein errichten? In diesem Workshop hast du die Möglichkeit, es zu erfahren und auch mit deiner Muskel-
kraft schwere Lasten ohne moderne Maschinen zu bewegen. Selbst heute werden auf diese Weise Steine
oder schwere Gegenstände bewegt – und das nicht nur in weniger industrialisierten Ländern, sondern
auch bei uns. Gemeinsam mit einem Steinmetzmeister kannst du das heute lernen! 
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ÚTERÝ

Jak staří Egypťané přemísťovali kameny?

Místo: Fa. Happl | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 15 mladých studentů

Norbert Happl, kamenický mistr v Raabsu

Jak byly postaveny stavby jako Stonehenge nebo první pyramidy? Staří
Egypťané neznali jeřáby nebo zvedací vozíky. Přesto dokázali postavit
obrovské stavby z žuly a pískovce. Chceš se dozvědět, jak to dokázali?
Jak lze i dnes přemísťovat a zvedat těžké předměty a jaké jednoduché
stroje se k tomu používají? A co takhle postavit pomocí těchto chytrých
technik malou stavbu z kamene? V tomto workshopu máš příležitost se
dozvědět vše potřebné a vyzkoušet si vlastními silami pohnout těžkými
předměty bez použití moderních strojů. Dokonce i dnes se tímto 
způsobem přemísťují kameny či těžké předměty – a to nejen v průmyslově
méně vyspělých zemích, ale také u nás. Společně s mistrem kameníkem
se to dnes můžeš naučit!

DIENSTAG
Keramik kreativ bemalen – ein Ausflug nach Maříž /CZ

Ort: Maříž/CZ | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 25 Jungstudierende

Du bekommst in weiße Glasur eingetauchte Keramik, z.B. eine Tasse. Dazu kommen Pinsel, Ritzer, Farben
und ev. auch eine Schürze, damit deine Kleidung nicht schmutzig wird. Du erfährst vorab, wie man mit
Keramik arbeitet, welche Maltechniken man verwendet, welche Farben geeignet sind. Das Bemalen der
Keramik ist nicht schwierig – wichtig ist eine gute Idee und das Spielen mit den Farben – spezielle Gla-
suren für hohe Temperaturen garantieren, dass diese immer strahlend
bleiben. Du kannst dein Motiv auch mit dem Bleistift vorzeichnen, mit
einem Ritzer vorritzen und dann die Flächen mit Farbe abdecken. 
„Keramik aus Maříž“ ist eine originelle Keramik, die von erfahrenen
tschechischen Künstlern handbemalt wird – jedes Stück ist ein Original!
Unsere Werkstätten in Prag und Maříž besuchen nicht nur professio-
nelle Künstler, sondern auch viele Hobbymaler. Bei uns kann auch jeder
seine eigene Tasse oder andere Erzeugnisse aus Keramik, wie Vasen
oder Blumentöpfe bemalen und z.B. als ungewöhnliches Geschenk für
Freunde und Familie mit nach Hause nehmen.

ÚTERÝ
Kreativní malba na keramiku – výlet do Maříže / CZ

Místo: Maříž/CZ | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 25 mladých studentů

Dostaneš keramiku ponořenou do bílé glazury, např. šálek. K tomu štětec, rydlo, barvy a případně i zástěru,
aby si neušpinil své oblečení. Naučíš se, jak se pracuje s keramikou, jaké techniky malby se používají a jaké
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barvy jsou vhodné. Malba na keramiku není těžká – důležitý je nápad a hra s barvami – speciální glazury
pro vysoký výpal zaručují, že barvy budou stále zářit. Tvůj motiv si můžeš také předkreslit tužkou, pomocí
rydla vyrýt a pak plochy vybarvit.
„Keramika z Maříže“ je autorská keramika, ručně malovaná zkušenými českými výtvarníky – každý kus je
jedinečný originál! Naše dílny v Praze a Maříži navštěvují nejen profesionální výtvarníci, ale také amatérští
malíři. Každý si u nás může vyrobit svůj šálek nebo jiný výrobek z keramiky, např. pomalované vázy nebo
květináče, a odnést si je jako originální dárek pro přátele nebo rodinu s sebou domů. 

DIENSTAG
Zumba

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Johanna Mader, BetreuerInnen-Team Junge Uni Waldviertel, Studium der Unterrichtsfächer Bewegung
und Sport sowie Tschechisch an der Universität Wien

Zumba ist eine Mischung aus Aerobic und lateinamerikanischen Tänzen. Es 
werden Elemente von Reggaeton, Cumbia, Salsa, Merengue und Hip-Hop – um
nur ein paar zu nennen – zu abwechslungsreichen, kurzen Choreographien 
zusammengefügt. Man richtet sich dabei aber nicht wie in der Aerobic nach dem
Beat der Musik und zählt die Takte, sondern nach dem Flow und der Geschichte
des Liedes. Jede Nummer erhält somit eine eigene, zur Charakteristik und zum
Tanzstil passende Choreographie. Spaß an der Musik und kreative Bewegungen
stehen dabei also im Vordergrund. Um dabei jedoch auch ins Schwitzen zu 
kommen, werden die Tanzschritte mit Aerobic-Elementen verbunden und man
erreicht somit ein anspruchsvolles Ganzkörpertraining. Bei der Sponsionsfeier
werden wir einen Tanz vorführen und dem Publikum mit lateinamerikanischen
Rhythmen einheizen.

ÚTERÝ
Zumba

Místo: JUFA | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 20 mladých studentů

Johanna Mader, tým vedoucích Mladé Univerzity Waldviertel, studium učitelství předmětů tělesná
výchova a sport a český jazyk na Univerzitě Vídeň

Zumba, to je směs aerobiku a latinskoamerických tanců. Prvky Reggaeton, Cumbia, Salsa, Merengue a
Hip-Hop – jen abychom vyjmenovali několik z nich – jsou spojeny do rozmanitých, krátkých choreografií.
Na rozdíl od aerobiku se však neorientujeme podle úderů bicích v hudbě a nepočítáme takty, ale řídíme
se podle plynutí a příběhu písně. Každé číslo má tak vlastní charakteristiku a tanečnímu stylu odpovídající
choreografii. Radost z hudby a kreativní pohyby hrají hlavní roli. Abychom se přitom však také zapotili,
jsou taneční kroky spojeny s prvky aerobiku, čímž je docílen náročný trénink pro celé tělo. V průběhu
akademické slavnosti představíme jeden tanec a řádně rozprooudíme publikum latinskoamerickými
rytmy. 
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MITTWOCH

Ornamente und Design

Ort: Geburtshaus von  Josef Hoffmann in Brtnice | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Mag.a Eva Strouhalová, Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit der Galerie „Moravská“ in Brünn

Von Telč fahren wir in die Stadt Brtnice, in das wunderschöne historische Gebäude am Hauptplatz, 
in dem Josef Hoffmann, einer der bedeutendsten Architekten und Designer der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts, geboren wurde. Er war Mitbegründer der Wiener Werkstätte und eine wichtige Persön-
lichkeit in der Sezessionsbewegung in Wien.

Seine Werke zeichnen klare Linien und geometrischen Formen aus. Ihr
könnt euch mit eigenen Augen überzeugen, wie zeitlos seine Entwürfe für
Möbel, Stoffe, silberne und eiserne Gegenstände, Schmuck, Glas und 
Keramik sind. Ein Teil der Ausstellung im Geburtshaus ist auch die einzig-
artige ornamentale Wandmalerei im Sinne der Wiener Moderne an den
Zimmerwänden, die Hoffmann bei der Renovierung des Hauses im Jahr
1907 entwarf. Bei der Besichtigung des Hauses und der Ausstellung werden
uns die Linien und Ornamente auffallen. Ihr entwerft euer eigenes Orna-
mente-Muster, dann wird diese Schablone auf Papier oder Stoff gedruckt.

Die Umgebung der Stadt, des Hauses und des Gartens werden euer künstlerisches Schaffen, genauso
wie vor vielen Jahren Josef Hoffmann, inspirieren. Kommt und erlebt die künstlerische Atmosphäre! Ihr
nehmt nicht nur einen reichen Erfahrungsschatz sondern auch ein originales Kunstwerk mit nachhause.

STŘEDA

Ornament a design

Místo konání: Rodný dům Josefa Hoffmanna v Brtnici | Čas: 14.00–17.30 | Počet: 20 mladých studentů

Mgr. Eva Strouhalová, oddělení pro práci s veřejností Moravská galerie v Brně

Z Telče se přesunete do města Brtnice, do nádherného historického domu na náměstí, ve kterém se 
narodil jeden z nejvýznamnějších architektů a designérů první poloviny 20. století Josef Hoffmann, 
spoluzakladatel Wiener Werkstätte a důležitá osobnost secesního hnutí ve Vídni. 
Jeho dílo se vyznačuje čistotou linií a geometrickými formami. Na vlastní oči se budete moci přesvědčit,
jak nadčasové jsou jeho návrhy nábytku, látek, stříbrných a kovových předmětů, šperků, skla a keramiky.
Součástí expozice v rodném domě je i jedinečná ornamentální výmalba v duchu vídeňské moderny na
stěnách pokojů, kterou Hoffmann navrhl při rekonstrukci domu roku 1907. Při prohlídce domu a expozice
si budeš všímat linií a ornamentů. Vytvoříš si vlastní návrh ornamentu, jehož šablonu potom použiješ pro
tisk na papír nebo látku. Prostředí města, domu i zahrady tě bude stejně jako před lety Josefa Hoffmanna
inspirovat k výtvarné tvůrčí činnosti. Přijeď zažít tvůrčí atmosféru, odejdi nejen s bohatými zážitky, ale 
i originálními výrobky.



WORKSHOPS – NACHMITTAG / WORKSHOPY – ODPOLEDNE  

37

MITTWOCH

Musikworkshop „Ein Festival hinter den Kulissen“

Ort: Telč | Zeit: 13.30–17.30 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

MgA. Matěj Kolář, Musiker, Künstler, Pädagoge und Performer

Gemeinsam schauen wir hinter die Kulissen der Organisatoren des 31. Festivals „Ferien in Telč“. Interessiert
euch, wie der Background des größten Folklorefestivals von Tschechien aussieht und wie man so ein 
Festival veranstaltet? Worum muss sich ihr Veranstalter kümmern? Was muss alles organisiert werden? Das
wird keine langweilige Exkursion! Mittels Bewegungsspielen direkt am Hauptplatz von Telč könnt ihr die
Rolle des Dramaturgen, Moderators, Künstlers, Musikanten, Tontechnikers, Lichttechnikers, Billeteurs, 
Plakateklebers, Feuerwehrmanns oder „Roadies“ usw. ausprobieren. Wir besuchen eine Veranstalterbe-
sprechung, Werkstätten der schaffenden Künstler, eine Tonprobe sowie den Backstage-Bereich im Innen-
hof des Schlosses. Was haltet ihr davon, euch als Musikjournalist zu versuchen und einen Bericht über das
Festival für die Zeitung zu schreiben oder ein Interview mit dem Star des Abendkonzerts zu drehen? Wie
ist das so, als „Speaker“ eine Gruppe anzukündigen? Ihr erfahrt, was „Bal Folk“ bedeutet und könnt es
selbst versuchen. Vielleicht wird zum Schluss auch eine gemeinsame Aufführung auf der Bühne statt-
finden (musikalische Ideen und Musikinstrumente mitbringen!). Und übrigens, wisst ihr, dass ein Live-
Remix im Trend liegt?  

STŘEDA

Hudební workshop „Festival z druhé strany“

Místo: Telč | Čas: 13.30–17.30 | Počet: max. 20 mladých studentů

MgA. Matěj Kolář, muzikant, výtvarník, pedagog a performer

Společně nakoukneme pod pokličku organizátorům 31. ročníku festivalu „Prázdniny v Telči“. Zajímá tě, jak
vypadá zázemí největšího folkového festivalu v Čechách a jak se takový dělá festival? Co má jeho pořadatel
na starosti? Co je všechno potřeba zajistit? Nečekej nudnou exkurzi! Prostřednictvím pohybových her

přímo na telčském náměstí si vyzkoušíš role dramaturga, moderá-
tora, umělce – muzikanta, zvukaře, osvětlovače, trhače lístků, lepiče
plakátů, hasiče nebo bedňáka. Zavítáš na pořadatelskou „poradu“,
do prostoru tvořivých dílen, na zvukovou zkoušku i do zákulisí hlavní
stage na nádvoří zámku. Co takhle zkusit si jako hudební publicisté
napsat článek do festivalových novin nebo natočit rozhovor s hlavní
hvězdou večerního koncertu? Jaké to asi je jako speaker uvádět 
kapelu? Dozvíš se, co to je bal folk a vyzkoušíš si ho na vlastní kůži.
Možná nakonec dojde i na společné vystoupení na scéně (hudební
nápady a nástroje s sebou). Mimochodem, víte, že je trendy živý
remix?
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MITTWOCH

Telč mit meinen Augen

Ort: Historisches Zentrum der Stadt Telč | Zeit: 13.30–17.45 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Ing. Vladimír Kunc, Fotograf

Telč wird auch die „Renaissance-Perle unter den Städten“ genannt. Ich persönlich stimme dieser Bezeich-
nung voll und ganz zu, und nicht nur deswegen ist für mich Telč ein idealer Ort für Fotoworkshops mit
Schwerpunkt Architektur. Der fotogene Hauptplatz, umrandet von Bürgerhäusern mit Renaissance-
Fassaden, bietet viele Motive für schöne Aufnahmen zu jeder Jahreszeit. Es bieten sich viele Motive für
Panoramafotos der zwischen Teichen liegenden Stadt, aber auch verschiedene Details der Dachgiebel,
Fresken, Brunnen, Arkaden usw. an. Von der Schönheit der Stadt nicht wegzudenken sind das Schloss
und seine Umgebung. Wir freuen uns auf ein Treffen mit euch in einer Stadt, die zu Recht in der Liste des
UNESCO Weltkulturerbes eingetragen ist.
Vergesst nicht, euren digitalen Fotoapparat mitzubringen und zur Sicherheit auch das Verbindungskabel
für den Computer oder einen USB-Kartenleser für eure Speicherkarten. Zum Abschluss des Workshops
dürft ihr euer bestes Foto ausdrucken und in Form einer Ansichtskarte an eure Eltern und Freunde schicken.

Achtung: Es ist Voraussetzung, dass jeder seinen eigenen Fotoapparat (egal welchen) und die Ausrü-
stung zum Übertragen auf den Computer mitbringt!

STŘEDA

Telč mýma očima

Místo: Historické centrum města Telč | Čas: 13.30–17.45 | Počet: max. 20 mladých studentů

Ing. Vladimír Kunc, fotograf

Pro Telč se vžilo označení „renesanční perla mezi městy“. Osobně s tímto pojme-
nováním plně souhlasím, a nejen proto mi přijde Telč jako ideální místo pro 
fotografický workshop se zaměřením na architekturu. Fotogenické náměstí, 
lemované měšťanskými domy s renesančními štíty, poskytuje spoustu námětů
pro krásné snímky ve všech ročních obdobích. Nabízí se zde velké množství 
celkových záběrů na město položené mezi rybníky, ale i různé detaily štítů, fresek,
kašen, podloubí atd. Ke krásám města neodmyslitelně patří i zámek a jeho okolí.
Těším se na setkání ve městě, které právem patří na Seznam světového dědictví
UNESCO. 
Nezapomeňte si s sebou vzít digitální fotoaparát a pro jistotu také kabel pro
připojení k počítači nebo USB čtečku tvé paměťové karty. Na závěr workshopu
si budeš moci vytisknout své nejlepší fotografie a ve formě pohlednice je odeslat
domů svým rodičům a přátelům.

Pozor: nutno mít s sebou mít jakýkoli fotoaparát se vším, co je nutné ke stažení fotografií do počítače!
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MITTWOCH

Das Geheimnis der Burg Roštejn

Ort: Burg Roštejn und Umgebung von Telč | Zeit: 13.30–17.45 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Martin Paclík

Dieser Workshop ist eine Abenteuerreise zum Schatz der Burg Roštejn. Die
spätgotische Burg erhebt sich hier auf einem Felshügel in der romantischen
Landschaft des Hügellands Javořické vrchy. Die Burg wurde von den Herren
aus Hradec in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts errichtet. Zacharias von
Hradec (von Neuhaus) war eine bedeutende Persönlichkeit und stark verbunden
mit dem in der Nähe liegenden Telč. Er ließ die Burg in den 70er Jahren des 
16. Jahrhunderts in ein Jagdschloss im Renaissance-Stil umbauen.
Ihr lernt die Legende vom angeblich in der Burg verborgenen Schatz kennen,
dann macht ihr euch auf die Suche danach. Für jede richtig erledigte Aufgabe
bekommt ihr ein Stück der Schatzkarte, die euch dann bis ans Ziel führt. Die
Aufgaben werden ganz vielseitig sein, z.B. die Bewältigung eines hohen Seil-
parcours im Ort Lhotka, die Suche nach einem Teil der Karte im Waldstück unter
der Burg und auch eine abenteuerliche Schatzsuche direkt in der Burg Roštejn.
So lernt ihr die Natur und Geschichte der Umgebung der Stadt Telč kennen. 

STŘEDA

Tajemství hradu Roštejn

Místo: Hrad Roštejn a okolí města Telč | Čas: 13.30–17.45 | Počet: max. 20 mladých studentů

Martin Paclík

Program workshopu pojmeme jako dobrodružnou cestu za pokladem na hradě Roštejn. Pozdně gotický
hrad se zvedá na skalnatém vrchu v romantické krajině Javořických vrchů. Byl vybudován pány z Hradce
v první polovině 14. století. Zachariáš z Hradce, výrazná osobnost spojená s nedalekou Telčí, nechal hrad
v 70. letech 16. století přestavět v duchu renesance na lovecký hrádek. 
Seznámíš se s legendou o údajném pokladu ukrytém na hradě. Za každý splněný úkol obdržíš části mapy,
která vás dovede až k cíli. Úkoly budou velmi pestré, například zdolávání vysokých lanových překážek 
v obci Lhotka, pátrání po části mapy v lesní oboře pod hradem i dobrodružné pátrání po pokladu přímo
na Roštejně. Poznáš tak přírodu i historii okolí města Telče.
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MITTWOCH

Geometrische Muster und Ornamente aus der ganzen Welt

Ort: Telč | Zeit: 13.30–17.45 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Ing. Jiří Bláha, Ph.Dr., Forschungsmitarbeiter des Centrums Excelence 

Gotische Vierpässe, Renaissance-Kassettendecken oder auch Mosaik-
böden, keltische Knoten, tibetische Mandalas, islamische Teppichmuster,
japanische Origami, indianische oder afrikanische Dekors: was haben die
geometrischen Ornamente, die typisch für verschiedene Weltkulturen oder
Stilepochen sind, gemeinsam? Worin sind sie einander ähnlich und dann
wieder doch so unterschiedlich, dass wir bei den meisten auf den ersten
Blick erkennen, zu welchem Erdteil sie gehören? Wie hängt gestaltende
und musikalische Harmonie zusammen? Und warum wurden gewisse
Symbole schon immer als heilig angesehen?
Der Workshop ist in zwei Teile unterteilt, einen Bildungs- und einen Krea-
tivteil. Zuerst werdet ihr Beispiele von einfachen Ornamenten, die typisch
für verschiedene Kulturkreise sind, kennen lernen, und dann probiert ihr
die Grundsätze der geometrischen Vorgehensweise, die beim Entwerfen
von Gürtel-, Teppich- oder Rosenmuster verwendet werden, aus. Ihr er-
fahrt, wie aus einfachen Bildern kompliziertere werden, aber etwa auch,

wie man elementare Dekormotive im komplizierten Ganzen entdeckt, z.B. in Grundrissen von Bauwerken.
Wir finden Beispiele davon auch in bedeutenden historischen Bauwerken in Telč, einige davon könnt ihr
sprichwörtlich angreifen. Es wird euch auch gezeigt, wie mittelalterliche Bildhauer ihre eigenen persön-
lichen Kennzeichen entwarfen oder wozu Zirkelrosetten nützlich sind, die man manchmal im Mauerputz
oder in alten Holzkonstruktionen eingeritzt findet.
Im zweiten Teil des Workshops probiert jeder Teilnehmer verschiedene Techniken der geometrischen 
ornamentalen Gestaltung inklusive der Anwendung von Farben aus, und das vom Entwurf bis zur Um-
setzung. Auch Geometrie kann Spaß machen. Und was man eigenhändig ausprobiert hat, vergisst man
nicht mehr so leicht.

STŘEDA

Geometrické vzory a ornamenty z celého světa

Místo: Telč | Čas: 13.30–17.45 | Počet: max. 20 mladých studentů

Ing. Jiří Bláha, Ph.D., výzkumný pracovník Centra Excelence

Gotické kružby, renesanční kazetové stropy či mozaikové podlahy, keltské uzly, tibetské mandaly, islámské
kobercové vzory, japonské origami, indiánské nebo africké ozdoby. Co mají společného geometrické 
ornamenty typické pro různé světové kultury nebo slohová období? Čím to, že jsou si navzájem podobné,
a zároveň natolik různé, že většinou na první pohled poznáme, do které části světa patří? Jak spolu souvisí
výtvarná a hudební harmonie? A proč byly některé symboly odjakživa považovány za posvátné? 
Workshop bude rozdělen na část poznávací (edukativní) a tvůrčí (kreativní). Nejprve si ukážeme příklady
jednoduchých ornamentů typických pro různé kulturní okruhy a vyzkoušíme si základní geometrické 
postupy používané při vytváření pásových, kobercových nebo růžicových vzorů. Vyzkoušíme si, jak se 
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z jednoduchých obrazců odvozovaly složitější, ale třeba i to, jak se elementární zdobné motivy objevují
ve složitějších celcích, například v půdorysech staveb. Najdeme příklady i na významných historických
stavbách v Telči, některé z nich si budeme moci doslova osahat. Také si předvedeme, jak středověcí 
kameníci tvořili své osobní značky nebo k čemu všemu mohly být užitečné kružítkové růžice, které někdy
nacházíme vyryté na omítkách nebo na starých dřevěných konstrukcích.
Ve druhé části workshopu si každý z účastníků vyzkouší několik různých technik geometrické ornamen-
tální tvorby včetně práce s barvami, a to od návrhu až po realizaci. I geometrie totiž může být zábava. 
A co si člověk vyzkouší vlastníma rukama, to už jen tak nezapomene.

MITTWOCH

Was bedeutet „Archäologie”

Ort: Lanner-Haus; Denkmalinstitut ÚOP Telč | Zeit: 13.30–17.45 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Mag.a Petra Robotková, Archäologin im Nationalen Denkmalinstitut ÚOP in Telč

Wisst ihr, was Archäologie bedeutet, wie ein Archäologe arbeitet und wozu er Millimeterpapier braucht?
Kennt ihr den Unterschied zwischen Oberflächensammlung, Rettungsgrabungen und systematischer 
archäologischer Forschung? Wenn ihr noch nie aus der Nähe gesehen habt, wie so eine archäologische

Forschung durchgeführt wird, und ihr das gerne auspro-
bieren würdet, dann ist dieser Workshop genau das Rich-
tige für euch. Ihr lernt die Hilfsmittel, die der Archäologe
für seine Arbeit braucht, kennen, und ihr erfahrt, wie man
jüngere von älteren archäologischen Schichten richtig 
unterscheidet. Ihr lernt, wie man Artefakte (Gegenstände,
die vom Menschen geschaffen wurden) von gewöhnlichen
Steinen unterscheidet.
Beim Workshop bekommt ihr eine Ahnung davon, wie 
unsere Vorfahren gelebt haben. Ihr erfahrt, wie sie Werk-
zeug und Keramikgefäße verwendet und wie sie diese
hergestellt haben. Wir zeigen euch, wie ein Dreibein aus-

schaut, und wozu es gebraucht wurde. In der Praxis probiert ihr die Methoden der nicht destruktiven
Archäologie, die sog. Oberflächensammlung, und auch die Gestaltung einer archäologischen Dokumen-
tation, aus. Ihr seht ein Modell der jeweiligen archäologischen Schichten und zum Abschluss versucht ihr,
Gegenstände, die unsere Vorfahren verwendet haben, selber zu basteln.

STŘEDA

Co znamená, když se řekne archeologie

Místo: Lannerův dům, NPÚ ÚOP Telč | Čas: 13.30–17.45 | Počet: max. 20 mladých studentů

Mgr. Petra Robotková, archeoložka Národního památkového ústavu ÚOP Telč

Víš, co je to archeologie, jakou práci dělá archeolog a k čemu používá milimetrový papír? Znáš rozdíl mezi
povrchovým sběrem, záchranným a systematickým archeologickým výzkumem? Pokud jste se ještě nikdy
nebyl/a zblízka podívat, jak se takový archeologický výzkum provádí, a chtěl/a byste si ho vyzkoušet,
tento workshop je připraven přímo pro tebe. Zjistíš, jaké pomůcky potřebuje archeolog pro svou práci, a
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dozvíš se, jak správně rozpoznat mladší archeologickou vrstvu od starší. Budeš moci rozeznat artefakt
(předmět, který vznikl lidskou aktivitou) od běžného kamene. 
Během workshopu si uděláš představu o tom, jak žili naši předkové. Zjistíš například, jaké používali 
nástroje a keramické nádoby a jak je vyráběli. Ukážeme ti, jak vypadá trojnožka a k čemu sloužila. Prakticky
si vyzkoušíš metodu nedestruktivní archeologie, tzv. povrchový sběr, i tvorbu archeologické dokumentace.
Uvidíš model jednotlivých archeologických vrstev a na závěr si vyzkoušíte ruční výrobu předmětů, které
používali naši předkové.

MITTWOCH

Die Entwicklung der historischen Gebäude in Telč

Ort: Im Zentrum von Telč | Zeit: 13.30–17.45 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

PhDr. Martina Veselá, Direktorin des Nationalen Denkmalinstituts ÚOP Telč 
Mag. Naděžda Rezková Přibylová, Ausbildungsmitarbeiterin des Nationalen Denkmalinstituts ÚOP Telč

Um die historischen Fassaden der Gebäude am Hauptplatz von
Telč zu sehen, kommen Touristen aus der ganzen Welt. Wie aber
entstand diese Stadt im Mittelalter und wie waren die notwendi-
gen natürlichen Voraussetzungen für ihre Gründung? Wie ent-
wickelten sich der Hauptplatz und die Gassen, und was durfte in
der Stadt nicht fehlen? Bei diesem Workshop erfahrt ihr die Ant-
worten auf diese Fragen und lernt auch kennen, wie die Parzellen
unter den Gebäuden vermessen wurden, und warum gotische
Parzellen größtenteils lang und schmal sind. Beim Spaziergang
durch die Stadt lernt ihr die Stilepochen anhand der Wappen der
einzelnen Gebäude zu unterscheiden. Ihr erfahrt, welche Häuser

am Hauptplatz von Telč in der Vergangenheit standen, und aus welchem Material sie gebaut waren. Ihr
werdet mit eigenen Augen sehen, was die Renaissance für Telč gebracht hat, was wo vom Barock geblie-
ben ist und wo man Klassizismus sehen kann. Zum Abschluss könnt ihr euch ein Gebäude auswählen, das
ihr selber auf Glasplatten mit Farben malt, und das Bild dürft ihr zur Erinnerung mit nachhause nehmen.

STŘEDA

Vývoj historických domů v Telči

Místo: V centru Telče | Čas: 13.30–17.45 | Počet: max. 20 mladých studentů

PhDr. Martina Veselá, ředitelka Národního památkového ústavu ÚOP Telč
Mgr. Naděžda Rezková Přibylová, edukační pracovnice NPÚ ÚOP Telč

Za pohledy na historické fasády domů na náměstí v Telči přijíždějí turisté z celého světa. Jak ale ve středověku
město vznikalo a jaké byly nutné přírodní podmínky pro jeho založení? Jak se vytyčovala náměstí a ulice
a co ve městě nesmělo chybět? Během workshopu naleznete na tyto otázky odpověď a dozvíte se, jak se
vyměřovaly parcely pod domy a proč jsou gotické parcely většinou dlouhé a úzké. Při procházce městem
se naučíte rozpoznávat slohové etapy na štítech jednotlivých domů. Dozvíte se, jaká obydlí na telčském
náměstí stály v minulosti a z jakých materiálů byly postaveny. Na vlastní oči uvidíte, co do Telče přinesla
renesance, co zde zanechalo baroko a kde můžeme vidět klasicismus. Na závěr si budete moci jeden 
vybraný dům sami namalovat na skleněnou destičku barvami a odnést si ho na památku domů.
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DONNERSTAG

Yoga – eine Welt für sich

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 10 Jungstudierende

Mag. Angelika Ployer, akademische Expertin in psychosozialer Gesundheit, Integrative Yoga Therapy Teacher

„Yoga“ – davon hast du schon einmal gehört, aber was ist es nun genau? Eine Entspannungstechnik?
Gymnastik? Sitzt man einfach nur rum und atmet? Oooohhhm?
Yoga ist eine Welt für sich und existiert seit tausenden von Jahren. Aus den ursprünglichen Übungen
haben sich über die Zeit zahlreiche Varianten entwickelt, die sehr unterschiedlich sind. Lerne in diesem
Workshop die wunderbare Welt des Yoga kennen und begieb dich auf eine Reise zu den Anfängen des
Hatha Yogas nach Indien, lerne Übungen aus dem tibetischen Yoga und dynamische Yoga-Varianten aus
den USA kennen. Entdecke Yoga als Lebensphilosophie und Körperübung und finde jene Übungen, die
dir am besten gefallen.

ČTVRTEK

Jóga – svět sám pro sebe

Místo: JUFA | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 10 mladých studentů

Mag. Angelika Ployer, akademická expertka psychosociálního
zdraví, trenérka terapie integrativní jógou

Jóga! O tom už jsi slyšel/a, ale co to tedy přesně znamená? 
Technika uvolnění? Gymnastika? Nebo se jen tak sedí a dýchá?
Ooooooomm?
Jóga je svět sám pro sebe a existuje již tisíce let. Z původních cviků
vznikla časem řada variant, které jsou velmi odlišné. Poznej 
v tomto workshopu nádherný svět jógy a vydej se na cestu k samotným začátkům Hatha jógy do Indie,
nauč se cviky z tibetské jógy a dynamické varianty jógy z USA. Objev jógu jako životní filozofii a tělesná
cvičení a zjisti, která se ti nejvíce líbí.

DONNERSTAG

Moderieren macht Spass! 

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Mag. Belinda Veber, moderatorenpool.at

Bestimmt hast du im Fernsehen schon einmal eine professionell moderierte Gala gesehen – mit
einer/einem ModeratorIn, der/die perfekt geschminkt und toll angezogen ist, passend zum Anlass. 
Vielleicht ist dir dabei aber auch aufgefallen, dass es bei einer guten Moderation auch auf viele andere
Dinge ankommt: sagt dir der Begriff „Körpersprache“ etwas? 
Hast du schon einmal bemerkt, wie der/die ModeratorIn mit der Kamera „spielt“, ganz bewusst Blicke ein-
setzt, um bestimmte Wörter oder Sätze zu betonen oder die Stimme hebt, um Spannung zu erzeugen?
Das alles sieht im Fernsehen oder als ZuschauerIn einer Veranstaltung ganz leicht aus, bedeutet aber im
Vorfeld eine Menge Arbeit, ein Erlernen verschiedenster Sprechtechniken und eine sehr gute Vorberei-
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tung auf den jeweiligen Event. Willst du lernen, eine Veranstaltung – z.B. unsere Sponsionsfeier – zu 
moderieren und erfahren, worauf du dabei achten musst? Dann bist du hier genau richtig… 

ČTVRTEK

Moderování baví! 

Místo: JUFA | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 20 mladých studentů

Mag. Belinda Veber, moderatorenpool.at

Určitě jsi již někdy v televizi viděl/a profesionálně moderovaný galavečer s per-
fektně nalíčeným a oblečeným moderátorem. Možná jste jsi zjistil/a, že dobrá 
moderace závisí také na řadě dalších věcí: Říká ti něco pojem „řeč těla“?
Už sis někdy všiml/a, jak si moderátor „hraje“ s kamerou, zcela vědomě používá
pohledy, aby určitá slova nebo věty zdůraznil, nebo jak zvyšuje hlas, aby vytvořil
napětí?  V televizi nebo v hledišti to vypadá velmi snadně, obnáší to však v rámci
přípravy spoustu práce, osvojení si nejrůznějších technik mluveného projevu a
velmi dobrou přípravu na danou akci. Chceš se naučit moderovat akci – např. naši
akademickou slavnost – a dozvědět se, na co všechno musíš dávat pozor? Pak jsi zde na správném místě...

DONNERSTAG

Eintopf – Vieltopf. Die halbe Welt auf dem Teller. 
Ein Kochworkshop mit internationalem Inhalt.

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Taliman E. Sluga, Kultur- und Kulinarikvermittler, Kulturmanager, Museums- und Ausstellungsmacher

Die Kultur eines Landes kann man auch über den Mund aufnehmen. Dabei erfährt man
etwas über das Land, das Klima, die (Land)Wirtschaft, die Mentalität, die Religion, den 
Lebensstandard und vieles mehr. 
Man kann dabei grenzenlos viel erfahren und hat einen grenzenlosen Genuss beim 
Verspeisen. Dass man beim Zubereiten auch ein bisschen kochen lernt, ist ein praktischer
Zusatznutzen.
Wir beginnen mit der Vorspeise in der Heimat und reisen kulinarisch ins Nachbarland Tsche-
chien zu einem Zwischengericht. Dann geht es in ferne Länder. Von dort nehmen wir 
Rezepte und Zutaten für ein köstliches Hauptgericht und kehren zurück zu einer süßen
Nachspeise, die in Österreich wie in Tschechien bekannt ist. Was da alles gekocht und 
gegessen wird? Komm, mach mit und lass dich überraschen.

ČTVRTEK

Jídla z jednoho – mnoha hrnců. Půl světa na talíři. 
Workshop vaření s mezinárodním obsahem.

Místo: JUFA | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 20 mladých studentů

Taliman E. Sluga, zprostředkovatel kultur a kulinářství, kulturní manažer, tvůrce a pořadatel výstav
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Kulturu země lze poznat také ústy. Dozvíš se tak něco o půdě, klimatu, zemědělství/hospodářství, 
mentalitě, náboženství, životní úrovni a mnoho dalšího. 
Můžeš se dozvědět „neomezeně“ mnoho a při konzumaci zažít požitek bez hranic. To, že se při přípravě
jídel naučíš také trochu vařit, je praktický dodatečný užitek.
Začneme s domácím předkrmem a na další chod na kulinářské cestě se vyrazíme do sousední země –
České republiky. Pak se vydáme do vzdálených krajin. Odtud převezmeme recepty a přísady na výtečné
hlavní menu a vrátíme se na sladký dezert, který je známý jak v Rakousku, tak v České republice. Co že to
všechno budeme vařit a jíst? Pojď, zúčastni se a nech se překvapit.

DONNERSTAG

Wie schreibt man auf Chinesisch?

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 25 Jungstudierende

Mag. Jing Wang, Germanistin, Universitätsdozentin an der Deutschabteilung der Beijing Foreign Studies
University (BFSU), chinesische Direktorin des Konfuzius-Instituts an der Universität Wien und Lehrende am
Institut für Ostasienwissenschaften/Sinologie der Universität Wien

Haben dich chinesische Schriftzeichen immer schon fasziniert? Willst du wissen, ob
man auf Chinesisch zeichnet, malt, oder doch „bloß“ schreibt? Dann komm‘ zu unse-
rem Workshop und tauche ein in die Jahrtausende alte Welt der chinesischen Schrift.

ČTVRTEK

Jak se píše v čínštině?  

Místo: JUFA | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 25 mladých studentů

Mag. Jing Wang, germanistka, univerzitní docentka katedry němčiny na univerzitě Beijing Foreign Studies
University (BFSU), čínská ředitelka ústavu Konfucius Univerzity Vídeň a vyučující na ústavu Jihoasijských
věd/sinologie na Univerzitě Vídeň.

Fascinovalo tě vždy čínské znakové písmo? Chceš vědět, zda se čínsky kreslí, maluje a nebo „jenom" píše?
Přijď do našeho workshopu a ponoř se do tisíce let starého světa čínského písma.

DONNERSTAG

In Wort und Schrift in 4 Stunden um die Welt 

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–17.30 | Anzahl: max. 25 Jungstudierende

Elisabeth Schöffl-Pöll, Autorin, Kunsttherapeutin, Dozentin der Schreibakademie der Landesakademie NÖ

Hand - hör nicht auf zu schreiben! 
Wir wünschen uns eine Welt, wo wir die Waffen sinken lassen und unbewehrt eintreten, um uns an der 
inneren Quelle zu laben, die Inspiration zu Wort kommen zu lassen, Erholung und Bestärkung finden, in
dem wir auf das schauen lernen, was unsere Begabung ist. Unsere Materialen sind Stift und Feder, unsere
Ideologie ist die Liebe, denn Mut haben Einbrecher auch! 
Mit wachem Geist reisen wir um die Welt. Wir beleuchten auch unsere eigene kleine Welt. Sind wir Welten-
bürger oder Lokalpatrioten oder Beides? Ist der Ausgleich gegeben zwischen Welt der Arbeit und Welt



des Lachens? Wohin weht uns der Wind? Wohin weht uns die Inspiration? 
Hand - hör nicht auf zu schreiben. Geist - hör nicht auf zu wehen. Herz beginn zu lieben. 
In der Mitte unserer Stunden machen wir eine Pause. Doch ein Schreibender arbeitet am meisten, wenn
er nicht arbeitet. Dann ist es die Zeit der Inspiration. Gegenseitig wollen wir einander auf unserer Weltreise
beflügeln. Wir wollen alleine und gemeinsam spielerisch arbeiten und uns auf die Interventionen voll Mut
und Vertrauen einlassen. Dann gibt es Ergebnisse, die sich sehen und hören lassen können!
Also bitte: Hand - hör nicht auf zu schreiben!

ČTVRTEK

Za 4 hodiny kolem světa prostřednictvím slov a písmen

Místo: JUFA | Čas: 14.00–17.30 | Počet: max. 25 mladých studentů

Elisabeth Schöffl-Pöll, autorka, umělecká terapeutka, docentka Akademie psaní Dolnorakouské zemské
akademie

Ruko, nepřestávej psát! 
Přejeme si svět, ve kterém odložíme zbraně a vstoupíme bezbranní, abychom
čerpali z vnitřního pramene, pustili ke slovu inspiraci, našli odpočinek a posílení
tím, že se naučíme pozorovat to, co je naším nadáním. Naše materiály jsou
tužka a pero, naše ideologie je láska, jelikož odvahu mají i lupiči! 
Bdělým duchem cestujeme světem. Objasníme si i náš vlastní malý svět. Jsme
občané světa, lokální patrioti nebo obojí? Jsou svět práce a svět smíchu v rov-
nováze? Kam nás odnáší vítr? Kam nás odnáší inspirace? 
Ruko, nepřestávej psát. Duchu, nepřestávej vanout. Srdce, začni milovat. 
Mezi našimi hodinami si uděláme pauzu. Ale spisovatel se učí nejvíce, když 

nepracuje. Tehdy je čas inspirace. Vzájemně si na naší cestě kolem světa propůjčíme křídla. Chceme sami 
i společně hravě pracovat a zabývat se intervencemi, které jsou plné odvahy a důvěry. Potom dospějeme
k výsledkům, které stojí za to!
Takže prosím: Ruko, nepřestávej psát!

DONNERSTAG

Waldpädagogik – den Wald erLEBEN

Ort: Im Wald um Raabs | Zeit: 14.00–16.00 | Anzahl: max. 25 Jungstudierende

Michaela Strohmer, Waldpädagogin und Franz Fischer, Forstwirtschaftsmeister und Forstgartenfacharbeiter

Waldpädagogik ist Abenteuer, Spiel, Beobachtung und Entdeckung. Wir möchten dein Interesse für den
Wald als Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten wecken. Vom kleinsten Mikroorganismus bis
hin zu Wildschwein, Dachs und Hirsch – jeder Einzelne ist ein wichtiger Bestandteil dieses einzigartigen
Ökosystems. Seit Anbeginn der Menschheit stellt der Wald mit seinen gigantischen Baum-Riesen eine
zentrale Rolle und Faszination dar. Früher als Sitz der Götter oder als Sinnbild für Größe und Stärke, suchen
wir Menschen die Nähe und Ruhe der Bäume und des Waldes. Das Produkt, das in der wohl schönsten 
Fabrik unserer Erde wächst, ist unser Holz, mit dem wir alle täglich in verschiedenster Form in Berührung
kommen. HOLZ IST GENIAL – nicht nur als attraktiver, vielseitig verwendbarer Roh- und Werkstoff, sondern
auch als nachhaltige und zukunftsorientierte Form der Energiegewinnung.
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ČTVRTEK

Lesní pedagogika – zaŽÍT les

Místo: v lese okolo Raabs | Čas: 14.00–16.00 | Počet: max. 25 mladých studentů

Michaela Strohmer, lesní pedagožka a Franz Fischer, lesní mistr a odborník na lesní zahrady

Lesní pedagogika je dobrodružství, hra, pozorování a objevování. Chceme vzbudit tvůj
zájem o les jakožto životní prostor pro celou řadu druhů zvířat a rostlin. Od nejmenších
mikroorganizmů až po divoké prase, jezevce a jelena – každý z nich je důležitou součástí
tohoto jedinečného ekosystému. Od počátku lidstva hraje les s jeho gigantickými stromy
centrální roli plnou fascinace. Dříve byl považován za sídlo bohů nebo jako symbol 
velikosti a síly, nyní jej vyhledáváme pro nalezení klidu. Výrobkem, který vyrůstá ve zřejmě
nejkrásnější továrně na naší planetě, je dřevo, se kterým se všichni každodenně 
setkáváme v nejrůznějších podobách. DŘEVO JE GENIÁLNÍ – nejen jako atraktivní, 
mnohostranná surovina a materiál, ale také jako udržitelný způsob získávání energie 
v budoucnosti.

FREITAG

Faszination Ballonfahren

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–16.00 | Anzahl: max. 15 Jungstudierende

1. Waldviertler Ballonfahrer Club Groß Siegharts

Vielleicht hast du schon einmal am Morgen- oder Abendhimmel bunte Heißluftballone
gesehen? Und wolltest immer wissen … Was ist Ballonfahrt? Warum sagt man Ballon-
FAHREN und nicht BallonFLIEGEN? Was braucht man alles zum Ballonfahren, welche
Arten von Ballonen gibt es und wie kann man einen Ballon steuern und lenken? Wie
groß ist ein Ballon, aus welchem Stoff ist er gemacht und wer näht/produziert die 
Ballone? Wie wird man ein Ballonpilot und wo kann man im Waldviertel Ballonfahren?
Außerdem erfährst du alles über Geräte, die man braucht, und Regeln, die man befolgen
muss. In diesem Workshop kannst du dir einen Heißluftballon aus nächster Nähe 
anschauen, einen Blick in den Korb werfen oder sogar hineinklettern.  
Achtung: aus Sicherheitsgründen ist es nicht möglich, mit dem Ballon mitzufahren!

PÁTEK

Fascinace létání balónem

Místo: JUFA | Čas: 14.00–16.00 | Počet: max. 15 mladých studentů

1. Waldviertelský klub pilotů horkovzušných balónů Groß Siegharts

Určitě jsi již někdy na ranní či večerní obloze spatřil barevné horkovzdušné balóny. A zajímá tě, jaký takový
let balónem je? Proč se v německém jazyce říká „JÍZDA balónem“ a ne LET balónem? Co všechno je pro
takový let potřeba? Jaké druhy balónů existují a jak lze balón řídit? Jak velký je balón, z jaké látky je vyroben
a kdo jej šije/vyrábí? Jak se člověk stane pilotem balónu a kde je možné se tomu ve Waldviertelu věnovat?
Kromě toho se dozvíš vše o přístrojích, které jsou k létání nezbytné, a o pravidlech, která se musí respektovat.
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V tomto workshopu si můžeš horkovzdušný balón prohlédnout úplně zblízka, nahlédnout do koše a nebo
dokonce do něj vstoupit.
Pozor: Z bezpečnostních důvodů není možné balónem letět !

FREITAG

Spielerisch den Sport entdecken

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–16.00 | Anzahl: max. 25 Jungstudierende

Barbara Happl, BetreuerInnen-Team Junge Uni Waldviertel, Studentin der Chemie
an der Universität Wien

In diesem Workshop geben wir noch mal Gas und wer will, kann sich richtig aus-
powern. Mit lustigen Spielen und spannenden Wettläufen lassen wir die Woche 
ausklingen. Dabei wird nicht nur mit dem Ball gespielt sondern auch mit vielen 
anderen Dingen, die man beim Sport normalerweise nicht erwartet …

PÁTEK

Hravé objevování sportu 

Místo: JUFA | Čas: 14.00–16.00 | Počet: max. 25 mladých studentů

Barbara Happl, tým vedoucích Mladé Univerzity Waldviertel, studentka chemie na Univerzitě Vídeň Ještě
jednou,. v závěru týdne, pojedeme na plný plyn. A kdo chce, může se tak správně vyřádit během 
zábavných her a napínavých závodů. Přitom nebudeme hrát jen s míči, ale i s řadou dalších předmětů,
které by člověk běžně u sportu nečekal.

FREITAG

Klettern mit Stefan 

Ort: Boulderhalle JUFA | Zeit: 14.00–16.00 | Anzahl: max. 10 Jungstudierende

Stefan Heimpel 

Ich möchte euch meine Lieblingssportart vorstellen: Klettern/Bouldern! Fast
meine ganze Freizeit verbringe ich schon seit einigen Jahren an den Fels-
wänden des Waldviertels. Dieser Sport hat mich ganz in seinen Bann 
gezogen. Nun möchte ich auch euch für diesen Sport begeistern indem ich
euch einige Bereiche des Kletterns vorstelle. Programm: kurzer Einblick in
meine Welt des Kletterns, danach selbst Ausprobieren an der Boulderwand.
Ich freu‘ mich auf euch und euer Interesse!  
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PÁTEK

Lezení se Stefanem  

Místo: Treffpunkt JUFA | Čas: 14.00–16.00 | Počet: max. 10 mladých studentů

Stefan Heimpel 

Rád bych vám představil můj nejoblíbenější sport: lezení/bouldering! Téměř veškerý svůj volný čas trávím
již několik let na skalních stěnách ve Waldviertelu. Tento sport mne zcela uchvátil. Nyní bych pro něj rád
nadchl i tebe a představil ti několik oblastí lezení. Program: krátký vstup do světa lezení, potom budeš
moci vyzkoušet vše sám na lezecké stěně. Těším se na tvůj zájem!

FREITAG

Dialog der Religionen: Christentum, Hinduismus und Islam 

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–16.00 | Anzahl: max. 15 Jungstudierende

Mag.a Lili Goleva, aus Armenien/Russland, Politikwissenschaftlerin und Sprachtrainerin in Wien
Amesh Shrestha, aus Nepal, Student der Humanmedizin in Wien
Azhar Mehmood, aus Pakistan, Student der Kultur- und Sozialanthropologie in Wien, sog. Bildungs-
migrant, Dolmetscher für die Sprachen Urdu, Punjabi, Hindi und Englisch 

Der Workshop bietet eine Einführung in die jeweilige Religion
und vermittelt ein Grundwissen über Christentum, Hinduis-
mus und Islam. Themen sind u.a. die Glaubensgrundsätze,
das Gebet, die Rolle von Frauen und Speisevorschriften. Im
Gespräch mit den WorkshopleiterInnen wird ein Stück weit
die Lebens- und Glaubenswelt von Christen, Hindus und
Muslimen nähergebracht. Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede werden diskutiert. Die Auseinandersetzung mit an-
deren Religionen und Glaubensvorstellungen und ein besseres Verständnis füreinander sollen
letztendlich den Dialog fördern. 

PÁTEK

Dialog náboženství: křesťanství, hinduismus a islám 

Místo: JUFA | Čas: 14.00–16.00 | Počet: max. 15 mladých studentů

Mag.a Lili Goleva, z Arménie/Ruska, zabývá se politickou vědou, jazyková lektorka ve Vídni 
Amesh Shrestha, z Nepálu, student humánní medicíny ve Vídni
Azhar Mehmood, z Pákistánu, student kulturní a sociální antropologie ve Vídni, tlumočník pro urdštinu,
paňdžábštinu, hindštinu a angličtinu

Workshop nabízí uvedení do jednotlivých náboženství a zprostředkuje základní vědomosti o křesťanství,
hinduismu a islámu. Mezi témata patří mimo jiné zásady víry, modlitby, role žen a předpisy týkající se
stravování. V rozhovoru s vedoucími workshopu budou přiblíženy světy a víra křesťanů, hindů a muslimů.
Budeme diskutovat o tom, co je spojuje, ale i co rozděluje. Zabývání se jinými náboženstvími, představami
o víře a lepší vzájemné pochopení by mělo podporovat dialog.
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FREITAG

Datenreise durch die virtuelle Welt

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–16.00 | Anzahl: max. 10 Jungstudierende

Michael Happl, BetreuerInnen-Team Junge Uni Waldviertel, Studium der Mechatronik 
an der FH Wr. Neustadt

Nicht nur der Mensch reist um die Welt, sondern auch seine Daten. Schon
eine einzelne Suchanfrage bei Google legt tausende Kilometer zurück 
bis ihr das Ergebnis auf dem Bildschirm eures Computers sehen könnt.
Jeder von euch verwendet täglich die verschiedensten Webseiten, Netz-
werke und Spiele. Weil die Übertragung immer schneller wird, ist es auch
unwichtig geworden wo die Daten gespeichert sind. Doch nicht nur die
Reisewege sind für uns interessant, wir werden auch einen Blick auf die
Datensicherheit werfen. Wir werden uns auf eine Reise durch die virtuelle
Welt begeben und erforschen die Wege eurer Daten, sehen uns an wo sie

gespeichert sind und wer darauf zugreifen kann.

PÁTEK

Cestování dat virtuálním světem 

Místo: JUFA | Čas: 14.00–16.00 | Počet: max. 10 mladých studentů

Michael Happl, tým vedoucích Mladé univerzity Waldviertel, studium mechatroniky na Vysoké odborné
škole Wr. Neustadt

Nejen člověk cestuje kolem světa, ale i jeho data. Již jedno vyhledávání pomocí Google cestuje tisíce 
kilometrů, než uvidíš výsledek na obrazovce svého počítače. Každý z nás používá denně různé webové
stránky, sítě a hry. Jelikož je přenos stále rychlejší, není významné, kde jsou data uložena. Ale nejen cesty
jsou pro nás zajímavé, podíváme se také na bezpečnost dat. Vydáme se na pouť virtuálním světem a 
prozkoumáme cesty vašich dat, podíváme se, kde jsou ukládána a kdo k nim má přístup.

FREITAG

Erste Hilfe – Auffrischung und Erzählungen aus dem Alltag 

Ort: JUFA | Zeit: 14.00–16.00 | Anzahl: max. 30 Jungstudierende

Dr. Karlheinz Schmidt, Notarzt in Raabs

Dr. Karlheinz Schmidt ist Arzt in Raabs und erfahrener Notarzt. Er zeigt dir die
wichtigsten lebensrettenden Sofortmaßnahmen. Nach einem theoretischen
Input in der großen Gruppe kannst du dann an einzelnen Stationen direkt das
Gehörte am Defibrillator und an der „Rescue-Anne“ üben.
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PÁTEK

První pomoc – osvěžení znalostí a příběhy z každodenního života 

Místo: JUFA | Čas: 14.00–16.00 | Počet: max. 30 mladých studentů

Dr. Karlheinz Schmidt, lékař záchranné služby v Raabsu

Dr. Karlheinz Schmidt je praktický lékař v Raabsu a zkušený lékař záchranné služby. Ukáže ti nejdůležitější
neodkladná opatření pro záchranu života. Po úvodní teorii ve velké skupině si můžeš prakticky vyzkoušet
práci s defibrilátorem nebo s cvičnou figurínou „Andulou“.

FREITAG

Zumba – Generalprobe für die Sponsionsfeier

Ort: Garten Lindenhof | Zeit: 14.00–16.00 | Anzahl: max. 20 Jungstudierende

Johanna Mader, BetreuerInnen-Team Junge Uni Waldviertel, Studium der Unter-
richtsfächer Bewegung und Sport sowie Tschechisch an der Universität Wien

Heute ist euer großer Tag: ihr werdet einen Tanz vorführen und dem Publikum mit
lateinamerikanischen Rhythmen einheizen!

PÁTEK

Zumba – generální zkouška pro akademickou slavnost

Místo: zahrada Lindenhofu | Čas: 14.00–16.00 | Počet: max. 20 mladých studentů

Johanna Mader, tým vedoucích Mladé Univerzity Waldviertel, studium učitelství
předmětů tělesná výchova a sport a český jazyk na Univerzitě Vídeň

Dnes je váš velký den: předvedete nastudovaný tanec a strhnete publikum do latinskoamerického rytmu!
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ABENDPROGRAMM / VEČERNÍ PROGRAM

52

Marktplatz der Wissenschaf[f]t
SONNTAG, 4. 8.

Ort: JUFA | Zeit: 17.00–20.00 | Anzahl: alle Jungstudierenden

Wusstest du, dass sich in Österreich bis zu 60 wahrnehmbare Erdbeben pro
Jahr ereignen?
Wusstest du, dass die Lichtverschmutzung dazu führt, dass eine Vielzahl von
Sternen nicht mehr sichtbar ist?
Wusstest du, dass Ameisen Gesundheitsvorsorge betreiben?
Neugierig geworden? 
Besuche den Marktplatz der Wissenschaf[f ]t, wo du noch viel mehr über die
spannende Welt der Wissenschaft erfährst.

WissenschafterInnen aus den verschiedensten niederösterreichischen Einrichtungen helfen dir dabei in
das Abenteuer Wissenschaft einzutauchen.

Tržnice vědy
NEDĚLE, 4. 8.

Místo: JUFA | Čas: 17.00–20.00 | Počet: všichni studenti

Věděl/a jsi, že se v Rakousku vyskytne ročně až 60 vnímatelných zemětřesení?
Věděl/a jsi, že světelné znečištění vede k tomu, že řadu hvězd nevidíme?
Věděl/a jsi, že mravenci provozují zdravotní prevenci?
Zvědavý/á? 
Navštiv tržnici vědy, kde se dozvíš ještě daleko více o napínavém světě vědy.
Vědci z nejrůznějších dolnorakouských zařízení ti pomohou ponořit se do
dobrodružství jménem věda.
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Gemeinsames Erleben der Waldviertler Abende
MONTAG, 5. 8.

Lerne Raabs kennen! Gemeinsamer Spaziergang durch die Uni-Stadt

Ort: Raabs | Zeit: nach dem Abendessen | Anzahl: alle Jungstudierenden

DIENSTAG, 6. 8.

Lagerfeuer

Ort: JUFA | Zeit: nach dem Abendessen | Anzahl: alle Jungstudierenden 

DONNERSTAG, 7. 8.

Junge Uni-Disco

Ort: JUFA | Zeit: nach Abendessen & Basteln | Anzahl: alle Jungstudierenden

Společné prožití večera ve Waldviertelu
PONDĚLÍ, 5. 8.

Poznej městečko Raabs! Společná procházka po „univerzitním městečku“

Místo: Raabs | Čas: po večeři | Počet: všichni studenti

ÚTERÝ, 6. 8.

Táborák 

Místo: JUFA | Čas: po večeři | Počet: všichni studenti

ČTVRTEK, 7. 8.

Diskotéka Mladé univerzity

Místo: JUFA | Čas: po večeři | Počet: všichni studenti
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Tag / Den Zeit / Čas  9.00–9.50 Zeit / Čas  10.00–10.50 Zeit / Čas  11.00–11.50

Einmal um die Welt – 1 Ruck-
sack, 10 Monate, 5 Kontinente

Jedenkrák kolem světa  – 1 ruk-
sak, 10 měsíců, 5 světadílů

Tweende ku Zambezi –
Musikkulturen und Musikin-
strumente am Zambezi-Fluss

Tweende ku Zambezi –
hudební kultury a nástroje 
z oblasti podél řeky Zambezi

Telč – renesanční perla 
Vysočiny

Telč – Renaissance-Perle der
Region Vysočina

Wie überleben die Pflanzen
und Tiere in der Wüste?

Jak přežívají rostliny a zvířata
v poušti?

Traditionelle Heilkunde in
Nepal

Tradiční medicína v Nepálu

Fliegen heute: Alltag für viele
Menschen und Berufe mit 
Verantwortung

Létání v dnešní době: všednost
pro mnoho lidí i povolání se
zodpovědností

Hin und wieder zurück – Die
Geschichte der Kartenmacher

Tam a zase zpět – historie
tvůrců map

Dopravní rekordy na konti-
nentech i mezi kontinenty

Mobilitätsrekorde auf und
zwischen den Kontinenten

Brainwalk – ein Spaziergang
durch unser Gehirn

Brainwalk – procházka naším
mozkem

China – Eine Reise mit dem 3D
Laser-Scanner von der Gegen-
wart in die Vergangenheit

Čína – výprava s laserovým 3D
skenerem ze současnosti do
minulosti

Die Geschichte des Reisens –
Eine Reise durch die Geschichte

Historie cestování – cesta 
dějinami

Amazonas, Walzer & Feijoada!
Eine Reise durch die Kulturen
Brasiliens

Amazonas, valčík & Feijoada!
Cesta kulturami Brazílie

Antarktida – neznámý 
kontinent

Antarktis  – der unbekannte
Kontinent

Schriften und Sprachen dieser
Welt: Wie wir uns verständigen
– und wie wir uns verstehen

Písma a jazyky tohoto světa:
Jak se dorozumíváme – a jak si
rozumíme

Das Abenteuer Silberweg (Via
de la Plata) – der Weg zu sich
selbst. Mehr als 2 Millionen
Schritte von Süd- nach Nord-
spanien

Dobrodružství na „Stříbrné
cestě“ (Via de la Plata) –
cesta k sobě samému. Více 
než 2 miliony kroků z jihu na
sever Španělska.

Vorlesungen – Vormittag / Přednášky – dopoledne

MO / PO, 5. 8. 
Raabs

DI / ÚT, 6. 8.
Raabs

MI / ST, 7. 8.
Telč

DO / ČT, 8. 8.
Raabs

FR / PÁ, 9. 8.
Raabs
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alle 12/14 Check-in und Inskription / check-in a zápis
všichni

52 Marktplatz der Wissenschaf[f ]t / Tržnice vědy

SO / NE, 4. 8.

Workshops* / Workshopy* | Waldviertler Abende* / Večery ve Waldviertelu*
*Änderungen vorbehalten / *změny vyhrazeny

alle 30 Erlebnis-Orientierungsweg – Spiel & Spaß mit Karte, Kompass und GPS
všichni Zážitková orientační cesta – hry, zábava a dobrodružství s mapou, 

kompasem a GPS
alle 53 Lerne Raabs kennen / Poznej městečko Raabs!

všichni Graduation Caps Basteln / Výroba absolventského kloboučku

14.00–17.30

Abend / večer

MO / PO, 5. 8.

Zeit Anzahl Seite Workshoptitel
Čas Počet Strana Workshop-název

17.00–19.00

17.00–20.00

Zeit Anzahl Seite Workshoptitel
Čas Počet Strana Workshop-název

DI / ÚT, 6. 8.

14.00–17.30

Abend / večer

Zeit Anzahl Seite Workshoptitel
Čas Počet Strana Workshop-název

Ausflug zur mittelalterlichen Burgruine Kollmitz / Výlet na zříceninu
středověkého hradu Kollmitz 
Amazonas, Walzer und Feijoada! / Amazonas, valčík a Feijoada! Cesta kulturai
Brazílie
Eine Entdeckungsreise in die Welt der Stille / Objevná cesta do světa ticha
Wie haben die alten Ägypter Steine bewegt? / Jak přemísťovali staří Egypťané
kameny?
Keramik selbst bemalen in Maříž / Kreativní malba na keramiku – výlet do Maříže
Zumba
Lagerfeuer / Táborák

31/32

32/33

33
33/34

34/35
35
53

20
20

20
20
20

20
20

alle
všichni

MI / ST, 7. 8.

14.00–17.30

Abend / večer

Zeit Anzahl Seite Workshoptitel
Čas Počet Strana Workshop-název

Ornamente und Design / Ornament a design
Musikworkshop „Ein Festival hinter den Kulissen“ / Hudební workshop
„Festival z druhé strany“
Telč mit meinen Augen / Telč mýma očima
Das Geheimnis der Burg Roštejn / Tajemství hradu Roštejn
Geometrische Muster und Ornamente aus der ganzen Welt / Geometrické
vzory a ornamenty z celého světa
Was bedeutet „Archäologie“? / Co znamená, když se řekne archeologie?
Die Entwicklung der historischen Gebäude in Telč / Vývoj historických domů v Telči
Graduation Caps Basteln / Výroba absolventského kloboučku

25

20

20
15

25
20

alle
všichni

36
37

38
39

40/41

41/42
42
53
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Workshops* / Workshopy* | Waldviertler Abende* / Večery ve Waldviertelu*
*Änderungen vorbehalten / *změny vyhrazeny

10
20
20
25
25

25
alle

všichni

DO / ČT, 8. 8.

14.00–17.30

Abend / večer

Zeit Anzahl Seite Workshoptitel
Čas Počet Strana Workshop-název

Yoga – Eine Welt für sich / Jóga – svět sám pro sebe
Moderieren macht Spaß! / Moderování baví!
Eintopf – Vieltopf / Jídla z jednoho - mnoha hrnců
Wie schreibt man auf Chinesisch? / Jak se píše v čínštině?
In Wort und Schrift in 4 Stunden um die Welt / Za 4 hodiny kolem světa
prostřednictvím slov a písmen
Waldpädagogik / Lesní pedagogika
Junge Uni-Disco / Diskotéka Mladé univerzity

43
43/44
44/45

45
45/46

46/47
53

15
25
10
15
10
30
20

alle
všichni

FR / PÁ, 9. 8.

14.00–16.00

17.00–18.00

Zeit Anzahl Seite Workshoptitel
Čas Počet Strana Workshop-název

Faszination Ballonfahren / Fascinace létání balónem
Sport
Klettern mit Stefan / Lezení se Stefanem
Dialog der Religionen / Dialog náboženství
Datenreise durch die virtuelle Welt / Cestování dat virtuálním světem
1. Hilfe / První pomoc
Zumba Generalprobe / Generální zkouška
Sponsionsfeier / Akademická slavnost

47/48
48

48/49
49
50

50/51
51

12/14
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CHECKLISTE / SEZNAM                                                                               DANKE / DĚKUJEME

Was brauchst du mit?

• Gültiger Reisepass oder Personalausweis für den 
Ausflug nach Telč. 
Der Reisepass wird am Sonntag bzw. Montag 
bei der Inskription eingesammelt. 

• E-Card

• Kleidung und Wäsche für 6 Tage

• Pyjama oder Nachthemd 
• Hausschuhe (bitte keine Holzpantoffel) für den 

Aufenthalt im JUFA Jugendgästehaus 

• Kulturbeutel mit Zahnbürste und -pasta, 
Shampoo, Duschseife, Bürste oder Kamm, 
Pflegemittel 

• Sonnenschutz  

• Badetuch 

• Badehose, Badeanzug oder Bikini 
• Sportbekleidung und Turnschuhe für die Halle 

und Draußen 

• Regenbekleidung, Kopfbedeckung 

• Wetterfeste bequeme Schuhe 

• Warme Jacke oder Pullover für kühle Abende 

• Altes T-Shirt für die Kreativ Workshops 

• Taschengeld für zusätzliche Jause und Getränke 

• Papierblock u. Schreibzeug (Bleistift, Kugelschreiber)
• Kleiner Rucksack oder Umhängetasche für die 

Ausflüge 
• Trinkflasche aus Plastik zum wieder Befüllen für 

Ausflüge

Falls du regelmäßig Medikamente einnehmen 
musst, packe diese ebenfalls ein!

Co potřebuješ s sebou na Mladou 
univerzitu Waldviertel 2012

• platný cestovní pas 

• evropský průkaz zdravotního pojištění

• oblečení a spodní prádlo na 6 dní 

• pyžamo nebo noční košili 

• přezůvky pro pobyt v ubytovacím zařízení 

• toaletní tašku s kartáčkem a pastou na zuby,
šampón, sprchový gel, hřeben, popř. jiné 
kosmetické přípravky  

• opalovací krém  

• ručník 

• plavky 

• sportovní oblečení a sportovní obuv 

• pláštěnku 

• pohodlné nepromokavé boty 

• teplou bundu nebo svetr pro chladné večery 

• staré tričko (pro kreativní workshopy) 

• kapesné na drobné občerstvení a nápoje 

• blok na psaní a psací potřeby (tužku, propisku) 

• batůžek nebo tašku přes rameno na výlety

• plastovou láhev na pití (na výlety) 

Pokud pravidelně užíváš léky, nezapomeň si je
vzít s sebou!

Checkliste für eine 
erfolgreiche Woche

Seznam věcí
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ACHTUNG AUFGEPASST! Die Junge Uni Waldviertel findet auch 2014 wieder am Campus Raabs und in
der Region Vysočina statt! 
Notier dir schon jetzt den Termin: 4.–8. August 2014
Es wird wieder viele tolle Vorlesungen, Workshops und Exkursionen geben – wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen mit dir!

POZOR! Mladá Univerzita Waldviertel se bude v kampusu Raabs a na Vysočině konat také v roce 2014!
Poznamenej si již dnes termín: 4.–8. srpna 2014
Opět nás bude čekat celá řada skvělých přednášek, workshopů a exkurzí – těšíme se na shledanou!

Die grenzüberschreitende Jugenduniversität Niederösterreichs & der Region Vysočina
Přeshraniční univerzita pro mládež v Dolním Rakousku & na Vysočině

www.jungeuni-waldviertel.at


